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^ie Regelung der Wiederanfbau -
arbcit .

Nal "^ ' Paris , 7. kOt . (Eigener Drahtbericht .) Das „Petit Jour -
'

, ,? eiß über den Gang der Vergebung der Wiederausbauarbeiten
Einzelheiten zu berichten . Er schreibt : Das französische

in allen seinen Teilen so errichtet werden , daß es am 1 . De -
kviin

^^ ^ Wirksamkeit treten kann . Von diesem Augenblick an
j^ en sich die Geschädigten an das französische Haupteinkaufsbüro
Ich- störten Gebiete oder an die einzelnen Büros , die in den ver -
Iolli>. ^ Departements und wichtigsten Städten eröffnet werden
T^ .^ wenden . Die Verwalter dieser Büros werden ausschließlich
Nicht
Nicht

sein . Irgendwelche Gewinne dürfen mit diesen Büros
ehielt werden . Wenn in >nnem Departement ein solches Büro

ljch / Leniigt , dann kann in jeder Unterpräfktur eine Filiale er -
werden . Jedem Büro wird ein deutsches Wiederaufbaubüro

stehen . Wenn also ein Industrieller eine bestimmte Menge
>» erial braucht , richtet <r seinen Auftrag an das Hauptbüro
^ ii? - ihn dem deutschen Büro übermittelt . Das deutsche-
>ni ^ . übermittelt ihn dem Generalbüro in Berlin , das die Lieferung
ei» Zulauf und Transport übernimmt und an das französische Büro
sink sendet , in der die Preise der gelieferten Waren verzeichnet
Z»erf französische Büro stellt nun fest, ob die dem Geschädigten
kNnn ^ Entschädigungssumme zur Bezahlung der deutschen Liefe -

ausreicht . Die Barzahlung der Waren fällt weg . Was
l>üs i . nd tatsächlich den einzelnen Geschädigten geliefert hat , wird
hat « Kreditkonto gebucht . Das deutsche Wiederaufbauministerium
lief seinerseits den deutschen Lieferanten den Preis für das Ge-
n» gsn" M zahlen und zwar in Papiermark , wodurch der Ankauf

Devisen vermieden wird . Diese Papiermark werden
Ichg. rt dmch neue innere Anleihen oder durch neue Steuern be-
d°vti! aber durch Ausgabe neuer Noten . Endlich kann die

Regierung die deutschen Lieferanten , wenigstens teilweise ,
üb ^ " > indem sie ihnen die fälligen Steuern nachläßt . Das ist

" 2 eine innere deutsche Angelegenheit . Die deutsche Regie -
«kob

^ " d sich besonders durch die Möglichkeit gestärkt sühlen , e,nen
KrK Teil ihrer Schulden rasch decken zu können , ohne auswärtige
l°n >5

° in Anspruch nehmen zu müssen und ohne daß aus Deutsch -
« n Pfennig hinauswandert . Die deutschen Industriellen wer -

dqk ^ Interesse daran haben , ihre Erzeugung soweit zu entwickeln ,
Verkaufspreise den Preisen in Deutschland entsprechen . Sie

De >, . i ? iehen , daß sich ein festungrenzter Verkehr eröffnet , der den
- ' ^ ,en gleichen Vorteil bietet , wie der Verkauf ihrer Waren

scĥ utichli - ad . Deutschland wird durch das Abkommen zu wirt -
j>e,. Huchem Glück gelangen , und dadurch wird auch der soziale Frie -

W Deutschland befestigt sein .

Paris r Presseecho.
sptn? ^ - Paris , 7 . Oktober . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter be -

die Zlntt>r ?eickn„na des Abkommens in Wiesbaden durchaus
Mufti

die Unterzeichnung des Abkommens in Wiesbaden durchaus
Allgemein wird darauf hingewiesen , daß Rathenau im

liiH M/S der Unterzeichnung ausdrücklich erklärt habe , er glaube
der ^

" e , daß mit der Unterzeichnung eine Wohltat für beide LänNild
f» 4 ' ^ "»»» D .. . . . . ^ ,

tenworden sei . Das „Journal " glaubt , daß mit diesen Wor -
^ e öffentliche Meinung zum Ausdruck gekommen sei.

bad?» ^ »Petit Journal " glaubt , daß die Unterzeichnung von Wies -

Sros, Zweifellos in der Geschichte seit dem Waffenstillstand ebenso
" Bedeutung haben werde wie die Unterzeichnung in Versailles .

„Matin " sagt , das Wiesbadener Abkommen sei weit davon
' d" französischen Industrie zu schaden, sondern ermögliche im

indbi? . wirksamen Kampf gegen die Wohnungsnot und gegen die
l Nelle Krisis .

Dein ? »Oeuvre " findet sich folgender bemerkenswerte Kommentar :
lüchli ^^ undsatz nach scheint uns das Wiesbadener Abkommen tat -
Mow ° ' " e Wohltat zu sein , wie Rathenau erklärt hat . Denn das

en trägt dazu bei , zwischen den beiden früher feindlichen
^ ^ eie Spiel der wirtschaftlichen Kräfte wieder herzu -

L,
' Wiesbadener Abkommen wird vielleicht nach und nach

Njz M und das Mißtrauen auslöschen , die beide das größte Hinder -
die Wiederherstellung des Gleichgewichts in Europa bilden ..vn, -» . . . ^ - Abkommens

von ziem -
>st ..Petit Parisien " heißt es : Der Abschluß dieses Z

lhx. ^ , ° er gegenwärtigen und künftigen Schwierigkeiten
« b« ! Bedeutung . Das Wiesbadener Abkommen bedeute .

Arbeit , die seit der Brüsseler Konferenz vom letzten
s!eil ^ °er unaufhörlich darauf hingestrebt hat , das Wiederher -
«rbcj^ problem durch die Mittel einer wirtschaftlichen Zusammen -
kejch lösen . Das Verdienst hierfür gebührt unstreitbar in Frank -
Mg .^

°uchsur . Zum ersten Male seit dem Krieg ist man auch in der
giij ^ An Lage , dasselbe Lob für den politischen Geist und für den
Su igs-^

' llen auch einem Deutschen und zwar Rathenau zukommen

° ^ Un? ."Matin " wird dementiert , daß im Schöße der Wiederher -
Mvin Emission eine englische Opposition gegen das Wiesbadener
die k" kich geltend gemacht habe . Es sei höchstens möglich , daß

Herstellungskommission bei ihrer Zustimmung zu dem
^ bkom " er Abkommen die Rechte der anderen Staaten , analoge"Men mit Deutschland zu treffen , sich vorbehalten werde .

Eine Note der Reparatiouskommission .
' Paris , 6 . Okt . (Drahtbericht .) Die Reparationskommission
x! Än^ durch Havas folgende Note :
C ^ CntsKlauf der letzten Sitzung hat die Reparationskonrmission
. ^ oniark über die Umrechnung der Besatzungskosten in
K̂ ZUm 1- Mai 1S21 getroffen . Sie beschloß , die Umrech -

^ Uszakl, . « ^ " " .skurs der Vierteljahre vorzunehmen , in denen
Ölungen gele ^ werden .

5 N?
Flottenseiertag i «» Amerika .'^^ iugton , g . Okt . (Drahtmeldung unser, -- eigenen Vs -

Prasix ? Senat wird in Kürze ein Antrag zugehen , in
T

°ufere,i ^ Harding aufgefordert wird , während der Dauer der
tz^ ? tor Washington den Bau von Kriegsschiffen einzustellen .
^ Ustel ^ ^ ^ ay w^ d die Ansicht zum Ausdruck bringen , daß diese

^ iottcnbaues ein Akt des Vertrauens von Seiten
dic. ^ de d ?- ^ in werde . Das Repräsentantenhaus wird

^
' eren

" Konferenz keine Heeres - und Flottenforderungen mehr

^ ^ er australische Ministerpräsident Hughes
^ Kammer mitgeteilt , daß die australische
^ - rireter « uf der Washingtoner Konferenz den

Nationbestimmt hat . Es wird als Mitglied der britischen» treten . Diese umfaßt ö Mitglieder , wovon 3 den eng¬

lischen Dominions angehören . Paaros war im Jahre 1916 stellver¬
tretender australischer Ministerpräsident .

Kabinettsumbildung in Wen .
vr . Wien , 6 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Heute nachmittag f^nd ein Kabinettsrat statt , in wel¬
chem über die Umbildung der österreichischen Regierung beraten
wurde . Gleichzeitig wurde auch in Beratungen der einzelnen Par¬
teien diese Frage erörtert . Zum FinÄrzminiskr wird als Nach¬
folger des Dr . Grimm der christlich-soziale Abgeordnete Professor
Biirkler gewählt werden . Außerdem dürfte der Generalrat der
Angloibank , Rosenberg , in besonderer Mission ins Finanzminiisterium
eintreten . Er wird dort einen seiner hervorragenden Persönlichkeit
entsprechenden Wirkungs -kreis erhalten . Der bisherige Heeresmini¬
ster Vaugois , ein Christlich -Sozialer , wird aus der Regierung aus¬
scheiden und durch einen unpolitischen Beamten ersetzt werden . Des
weiteren ist der Rücktritt des Handelsministcrs Angerer zu erwarten .

Eine österreichische AiUeihe in Denis, . ! and .
! ! Berlin , 7 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Aus Wien wird gemeldet : In den nächsten Tagen soll der
Versuch unternommen werden , für den Staatsbedarf eine Staatsan¬
leihe in Deutschland aufzunehmen . Man rechnet mit eüem Betrag
von etwa LSö Millionen Mark . Die Wiener Banken haben erklärt ,
die Garantie für diese Anleihe zu übernehmen .

Ausverkauf in Wien .
MTV . Wien , K, Okt . Der Ausverkauf der Wiener Geschäfte

schreitet unter dem Einfluß des Tiefstandes der österreichischen Valuta
in beunruhigender Weise fort . Besonders hsftig ist der Andrang
auf die Lebensmittelgeschäfte . Mehrfach verlangen die Kaufleuie
die Bezahlung in ausländischer Valuta . Die starke Beunruhigung ,
von der die gesamte Bevölkerung ergriffen ist, findet auch in den
Blättern Ausdruck .

Die Konferenz von Venedig .
Dr - N . Wien , K. Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Auch heute stehen die Meldungen über die Konfe¬
renz von Venedig miteinander in schwerem Widerspruch . Einerseits
heißt es , es sei noch immer sehr zweifelhaft , ob die Konferenz statt¬
finden werde , andererseits , daß ihre Abhaltung für gesichert gelten
könne . Weiter ist eine Version verbreitet , nach der eine der Entente¬
mächte dem Bundeskanzler Schober empfohlen Haben ?oll , die Ein¬
ladung zur Konfrem abzulehnen,und daß SSpbxr nun tatsächlich nicht
nach Venedig reisen werde . Die Verwirrung steigert sich offenbar zu¬
sehends . Selbst die große Entente ist untereinander über die Abhal¬
tung der Konferenz nicht einig . Die österreichische Regierung steht
der Situation ziemlich ratlos gegenüber . Inzwischen halten die un¬
garischen Banden die österreichische Grenzstadt Spruck am der Leitha
unter Gewehr - und Maschinengewehrfeuer . Auch an der steierischen
Grenze haben heute und gestern wiederholt an verschiedenen Punkten
Angriffe ungarischer Banden auf die dort stehenden österreichischen
Sicherungstruppen stattgefunden .

Wie wir soeben erfahren , wird sich die Pariser Botschafterkonfe¬
renz in ihrer morgigen Sitzung abermals mit der wcstungarischen
Frage befassen und bei dieser Gelegenheit die endgültige Entscheidung
über die Zusammenkunft in Venedig treffen .

Arbeitslosigkeit in Italien .
ev . Basel, K. Okt . Der römische Vertreter der „Natio -nalztg.

"
meldet , in Italien nehme die Arbeitslosigkeit in erschreckendem Maße
zu und es lägen Anzeichen vor , daß sie sich binnen kurzem in einem
furchtbaren Ausmaße auf der Straße austoben werde . Die Zahl
der Arbeitslosen übersteigt KVVVM und wächst nach Aufhören der
Feldarbeit beständig . Am schlimmsten sehe es in der Lombardei ,
Venetien , Ligurien und Toskana aus . Die Regierung beschloß die
Krise zunächst durch zahllose Notstandsarbeiten zu bekämpfen .

Ans der Dentschen(libcralen ) Volkspartei .
Die Landesgeschäftsstelle Baden der Deutschen (liberalen ) Volks¬

partei läßt durch den Landespressedienst folgende Mitteilung ver¬
breiten :

Aus Berliner Quelle haben in den letzten Tagen badische Blät¬
ter vereinzelt Nachrichten aufgenommen , die von starken Strömungen ,
die angeblich innerhalb der Reichstagsf - aktion der Deutschen Volks¬
partei gegen Dr . Stresemaim herrschen sollten , zu berichten wußten .
Die Landesgeschäftsstelle Baden der Deutschen Volkspartei ist von der
Reichstagsfraktion zu der ausdrücklichen Erklärung ermäcktigt , daß
an diesen Meldungen kein wahres Wort ist . Die Reichs -
tagsfraktion der Deutschen Volksvartei steht in der Frage
der K oa l i t i o n s b i ld u n g geschlossen hinter ihrem
Führer Dr . Stresemann . Auch die Behauptung , die Deutsche
Volkspartei habe eine auffallende Annäherung an die Deutschnatio¬
nalen vollzogen und beabsichtige , einen Rechtsblock mit ihr zu
bilden , ist völlig aus der Lust gegriffen .

Teutschlands neues Reichsheer .
Ueber die Gliederung des neuen Neichsheeres gibt ein eben er¬

schienenes Heftchen „Stellenbesetzung im Rcichsheer " zum Stande
vom 1 . Oktober Auskunft (Verlag E . S . Mittler , Berlin ) . Die
Heeresleitung ist bekanntlich , der Marin ^leitung parallel , dem
Reichswehrministerium eingegliedert , ihr Chef ist General von
Seeckt , sein Stabschef Generalmajor Freiherr Kreß von Kressen¬
stein . Ein Personalamt , ein Truvpenamt und ein Wafienamt
dienen der Verwaltung der Heeresangelegenheiten . Die Ausbil¬
dung wird überwacht von Inspektionen des Erziehungs - und Vil -
dungswesens , sowie der einzelnen Waffengattungen , zu denen außer
Infanterie , Kavallerie und Artillerie noch Pioniere und Festungs -,
Verkehrs - und Nachrichtentruppen zählen, . An Stelle der alten
Kriegsschulen sind Waffenschulsn getreten , die Jnfanteriefchule in
München , die Kavallerieschule in Hannover , die Artillerieschule in
Jüterbog und die Pionierschule wiederum in München . Landes¬
kommandanten sind vorgesehen sür Bayern , Sachsen , Würt¬
temberg , Baden und Hessen . Der Posten des badischen Lan¬
deskommandanten ist gegenwärtig nicht

'
besetzt . Stark

zusammengeschmolzen ist die Zahl der Truppenübungsplätze , die jetzt
nur noch zwölf beträgt .

Die nenen Eisenbahntarife .
f . Verlin , 7. Oktober . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " erfährt ,

werden die am 1 . Dezember 1921 in Kraft tretenden Eisenbahnfahr¬
preise nach folgenden Einheitssätzen gebildet werden : Es kommt der
Kilometer in der vierten Klasse auf 17 Pfennig , in der 3 . Klasse auf
2k> Pfennig , in der 2 . Klasse auf 43 Pfennig und in der 1 . Klasse auf
77 Pfennig . Die Erhöhung gegen die bisherigen Fahrpreise bedeutet
3? Prozent .

7. Oktober 1921 .
Es besteht kein Anlaß zu lautem Jubel über das Loucheur --

R a t l- e n a u - A b k o m m e n . das gestern von den beiden Ministers
in Wiesbaden unterzeichnet worden ist . TvtS Abkommen
kann auch nur als ein Anfang betrachtet werden auf einem Wege ,
dessen Ende noch nicht nahe ist und das nur die Beseitigung der Re -
parationsbcstimmungen des Versailler Vertrages und der Londoner
Mtimatumsbeftimmnngen sein kann . Das einzige Erfreuliche an dem
Abkommen ist, daß mit ihm nach der langen Polemik hin und her in
Reden und Leitartikeln zum ersten Mal praktisch der Versuch gemacht
wird , von der barbarischen altfränkischen Auffassung abzugehen , datz
ddr Sieger aus dem Lande des Besiegten ohne Rücksicht aus die welt¬
wirtschaftlichen Zusammenhänge einen Eoldstrom zu sich herüberleiten
könne . Es ist immerhin ein Fortschritt , wenn die französische Regie¬
rung mit der Unterzeichnung des neuen Abkommens weiteren Krei¬
sen

'
ihns Volkes die Erkenntnis glaubt zugänglich machen zu dürfen ,

daß das Wort „I s Do «K,s psz ŝr «. toui .
" nicht so verstanden werden

darf , daß Deutschland den Franzosen in der Höhe ihrer Ansprüche
Gold zu beliebiger Verwendung ausliefert , daß vielmehr die Bezah¬
lung zu einem wesentlichen Teil in Sachleistungen erfolgen
muß . Allerdings Haben es Briand und Loucheur noch nicht wagen
können , der populären Auffassung die ganze Wahrheit entgegenzu¬
setzen . Es sind vielmehr in dem Abkommen Sonderbestimmungen
vorgesehen , daß Deutschland seinen Verpflichtungen nicht in vollem
Umfange durch Sachlieferungen gerecht werden kann , daß vielmehr
ein erheblicher Teil auch fernerhin in Devisen bezahlt werden muß ,
über deren Verwendung sich Frankreich freie Hand vorbehält , wäh¬
rend über die Sachlieferungen bestimmt ist , daß sie nur zum Wieder¬
aufbau der beschädigten Gebiete Verwendung finden dürfen .

Der Sinn des gestern von Loucheur und Rathenau unterzeichne¬
ten Abkommens ist — in großen Zügen — folgender : Die von den
Zerstörungen im französischen besetzten Gebiete Betroffenen , die
„sinist .i'ös"

, schließen sich zu privaten Gesellschaften zusammen , die in
einem französischen Einkaufsbüro ihre Zentrale haben . Der einzelne
.Miristres " kann nun bis zur Höhe des Entschädigungsanspruches , der
ihm von der französischen Entschädigungskominission zugebilligt ist,
an die auf Grund des neuen Abkommens eingerichteten französischen
Büros in den verschiedenen Departements Bestellungen auf deutsche
Waren richten . Neben jedem französischen Büro wird ein Büro der
in Deutschland zu errichtenden Zentrale der privaten Lieferungsver¬
bände bestehen . Diesem wird der Austrag des französischen Geschädig¬
ten weitergegeben werden mit der Feststellung , daß der Preis für
die zu liefernden Waren durch den Entschädigungsanspruch des fran¬
zösischen Geschädigten gedeckt sei. Die Lieferungen sollen in Deutsch¬
land von einer Zentrale der Leistungsverbände auf die einzelnen
Industrien und Länder in Deutschland verteilt werden . Der deutsche!
Lieferant erhält von den Büros der französischen Geschädigten durch
die Vermittlung des betreffenden deutschen Büros in Frankreich eine
Bescheinigung , auf Grund deren er von dem deutschen Staat Bezah¬
lung beanspruchen kann . Interessant sind die Bestimmungen über
die Preisfestsetzung . Eine Kommission von drei Mitgliedern ,einem Deutschen , einem Franzosen und einem Neutralen , setzt zunächst
den Preis der einzelnen Waren nach dem Vorkriegswerte in Gold -
mark fest und errechnet weiterhin von Vierteljahr zu Vierteljahr
einen Teuerungskoeffizieten . wobei jedoch der durch die Multiplika¬
tion mit dem Koiffizienten errechteten Preis nicht höher sein soll als
dor um dis Transport - und Zollkosten verminderte französisch -
Inlandspreis . Andererseits aber soll die deütsche Lieferungsgesell¬
schaft von der Lieferung frei werden , wenn der auf diese Weise er¬
mittelte Preis mehr als SV Prozent unter dem deutschen Inlands¬
preis liegen sollte . Es wäre Kit gewesen , wenn man an diese Mög¬
lichkeit der gleitenden Skala schon früher bei der Festsetzung der
Schadensumme durch die Reparationskommission gedacht hätte . Dis
Schadensumme , die als Grundlage der Londoner Forderungen und
Beschlüsse gedient hat , ist in einem Augenblick festgesetzt worden , als
der Goldindex sehr hoch stand . Wenn man den Vorkriegswert des
Schadens zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Goldindex multipli¬
ziert hätte , so würde eine niedrigere Zahl herausgekommen sein . Es
wäre zweifellos gerechter gewesen , wenn man auch die Gesamtschuld -
summe Deutschlands zunächst nach dem Vorkriegswert in Goldmark
festgelegt , den Gegenwartswert von Zeit zu Zeit neu errechnet und !
die jeweiligen deutschen Leistungen dem schwankenden Wert entspre¬
chend gebucht hätte . Wenn auch das neue Preisfestsetzungsverfahren
im Nahmen der deutschfranzösischen Sonderabmachung nicht an -«
nähernd die Bedeutung hat , die ihm bei der Festsetzung der Schuld¬
summe zugekommen wäre , so ist es doch ein Zeichen sür den Fort¬
schritt zu einer mehr vernunftgemäßen wirtschaftlichen Behandlung !
der Reparationsfrage , daß man jetzt auf solche Methoden zu¬
rückgreift .

Das Bedenklichste an dem Abkommen , daß wir schon in der Ein ?
leitung angedeutet haben , ist die Bestimmung , daß nicht der ge¬
samte Wert der deutschen Sachleistungen auf den französischen
Z' nteil an den Annuitäten und an der variabeln Exportabgabe gut -!
geschrieben wird , sondern nur 3S bis 45 Prozent , und daß der Höchst-
betrag der Gutschrift für alle deutsche Lieferungen eine Gold -
milliarde jährlich nicht überschreiten darf . Auf Grund der Lon¬
doner Beschlüsse und unter Berücksichtigung der Abmachungen auf ,
den interalliierten Finanzministerkonferenzen von Brüssel und Paris
würden Frankreich aus den deutschen Leistungen bis 1 . Mai 1S26 —<
hoch gerechnet — 7 bis 8 Milliarden Goldmark zufließen . Das Ab¬
kommen von Wiesbaden sieht zwar vor . daß die deutschen Waren -,
lieferungen dis zu diesem Zeitpunkt einen Gesamtwert von 7 Milliar¬
den Goldmark erreichen dürfen . Von diesen 7 Milliarden werden !
aber im besten Falle 3 Milliarden auf das deutsche Reparation ?-,
konto gutgeschrieben . Der Rest soll vom Jahre 1926 ab in jährlichen
Raten von 19 Prozent des Gesamtbetrages auf die dann fälligen
französischen Annuitätsanteile gutgeschrieben werden . Das Abkom¬
men sieht also vor , daß Deutschland in den nächsten Jahren bis 1926
an Waren und Geld mebr liefert , als es nach den Londoner Be¬
schlüssen zu liefern verpflichtet wäre und daß diese Mehrleistungen
von seinen nach 1926 fälligen Verpflichtungen gestrichen werden . Im
einzelnen würde das Bild — die völlige Ausniitzung des Wiesbade¬
ner Abkommens vorausgesetzt — so aussehen , daß Deutschland statt
der 7 bis ' 8 Milliarden der Londoner Beschlüsse bis 19L6 an Frank¬
reich für 7 Milliarden Goldmark Waren liefert und außerdem noch
für 4 bis 5 Milliarden Golddevisen abgeben müßte . Die Franzosen
würden dadurch für 4 Milliarden Goldmark unsere Schuldner . Dieser
Betrag würde mit 5 Prozent verzinst werden und nach 1926 würde
jährlich ein Zehntel dieses Betrages einschließlich der Zinsen von

.



Seite S . Sadifche Presse .
Deutschlands Jahresverpflichtungen abgezogen werden. Diese Be¬
stimmungen des Wiesbadener Abkommens hat Anlaß zu dem Worte
gegeben, daß der Schuldner der Bankier seines Gläubigers wird . Es

ist natürlich klar , daß wenn schon die Londoner Beschlüsse wirtschaft¬
lich nicht haltbar find , das Wiesbadener Abkommen die wirtschaftliche
Kraft des deutschen Volkes erst recht überschreitet. V

Sehlnfzfttznttg des Vadifehei » Landtag ».
Die Ortsklasseneinteilung . — Die Notlage der invaliden Eisenbahner . — Gesuche. —

Wahl des Landständischen Ausschusses . — Der Geschäftsbericht des Präfidenten . — Des
Hauses Dank an vr . Kopf . — Der Rückblick des Staatspräsidenten »

Zum Schlüsse gab es im Landtag heute nochmals eine lebhafte
Auseinandersetzung . In den letzten Tagen waren in verschiedenen
Tageszeitungen Andeutungen zu lesen , als hätte der deutschnationale
Abgeordnete Mager gelegentlich der Beratungen über die Ein¬
reihung in das Ortsklassenverzeichnis, die vom 23 . bis 26. August in
Berlin stattfanden , das ihm seinerzeit vom Landtag erteilte Mandat
nicht richtig ausgeführt . Wir selbst nahmen zu dieser Frage nicht
Stellung , ohne genaueres erfahren zu haben . Die ersten zwei Stun¬
den der heutigen Vormittagssitzung gaben darüber nun reichlich
Aufschluß gelegentlich der Besprechung des Berichtes des Abgeord¬
neten Weißmann über die Ortsklasseneinteilung . Mager , Weiß-
Mann, Schneider -Heidelberg und Ihrig waren bekanntlich seinerzeit
vom Landtag beauftragt worden , bei den Verhandlungen in Berlin
die Wünsche der badischen Beamten zu vertreten . Diesem Auftrag
kamen Weißmann , Ihrig und Schneider nach ; Mager glaubte ,
Grund zu der Ansicht zu haben , es komme doch nichts bei der Sache
heraus , und reiste zwei Tage vor den drei anderen Abgeordneten
von Berlin ab . Er verfaßte über seine dortige Tätigkeit einen
schriftlichen Bericht, den er entgegen jeder parlamentarischen Ge¬
pflogenheit an den Landtagsprüsidenten einsandte . Weißmann schil¬
derte die Vorgänge und stellte fest, daß der Haushaltsausschuß das
Verhalten Magers nicht gebilligt , sondern verurteilt habe ! auch der
deutschnationale Vertreter in diesem Anschluß habe Magers vor¬
zeitige Abreise bedauert . Dieser selbst holte nach der Weißmannschen
Berichterstattung zu einer längeren Verteidigungsrede aus und
schloß mit dem Satze, das Ergebnis , das die drei anderen Abge¬
ordneten in Berlin erzielt hätten , sei gleich Null und die Hauptschuld
an der „verunglückten" Mission trage die Regierung , die die Man¬
danten nicht hinreichend über den Zweck der Reise unterrichtet habe.
Gegen diese Behauptungen erhob Finanzminister Köhler energischen
Protest : Bei den Verhandlungen seien umfangreiche Höherstufun¬
gen herausgekommen und die Regierung habe im Haushaltsausschuß
des badischen Landtags genau den Zweck der Reise mitgeteilt . Ihrig
und Schneider-Heidelberg unterstrichen die Mitteilungen des Finanz -
ministers und des Berichterstatters und Dr . Schofer ging mit Mager
icharf ins Gericht, der von seinem Fraktionsvorsitzenden v . Mayer
in Schutz genommen wurde . Rausch und Dr . Baumgartner stellten
verschiedene Behauptungen der deutschnationalen Redner Mayer und
Mager richtig, worauf der letztere nochmals verschiedene Entschuldi¬
gungen vorbrachte. Während der mehr als zweistündigen Aus¬
einandersetzung gab es verschiedene Zu - und Zwischenrufe. War diese
Szene weniger schön, so war die einmütige Haltung , mit der der
Landtag den Antrag Horter annahm , sehr erfreulich. Es handelt sich
um die Erhöhung der Gehälter der Pensionäre und Witwen der
Eisenbahn . Dabei wurde die Notlage dieser Bevölkerungsschichten
geschildert und das Verhalten des Reichsverkehrsministeriums , das
die Ausarbeitung eines mathematischen Gutachtens verlangt , scharf
verurteilt . Auch Finanzminister Köhler erklärte , ihm sei das Ver¬
halten dieses Ministeriums unverständlich. Freudenberg schloß seine
Rede mit dem sehr berechtigten Satz, in dieser Frage seien nun der
Worte genug gesprochen , Berlin solle angesichts der furchtbaren Not¬
lage der Alteisenbahner zu Taten übergehen . Die Ausführungen
Marums und Müller -Karlsruhe hatten die gleiche - Tendenz und so
wurde der Antrag einstimmig angenommen . Nach Erledigung von
zwei Dutzend Gesuchen — über das des ehemaligen Privatdozenten
Dr . A . Rüge in Heidelberg wegen „Vergewaltigung der akademischen
Freiheit und seines persönlichen Aeußerungsrechts " ging das Haus
zur Tagesordnung über — erstattete Präsident Kopf den Geschäfts¬
bericht, worauf ihm namens der Führer der sämtlichen Parteien
des Landtags der Abgeordnete Marum den Dank dafür ausdrückte,
was er seit 1835 als Abgeordneter und Präsident für den Landtag
und für das Badener Land geleistet : Marum dankte auch dem Vize¬
präsidenten Ihrig , der sich gleichfalls für die kommenden Wahlen
nicht mehr aufstellen ließ . Kopf und Ihrig dankten. Dann brachte
die Rede des Staatspräsidenten einen würdigen Abschluß der Tagung .

Sitzungs -Bericht.
Ortsklasseneinteilung .

— Karlsruhe , 7. Oktober. Präsident Dr . Kops eröffnet die
Sitzung um 9 .45 Uhr-

Abg. Weißmann sSoz.) erstattete zunächst den Bericht der nach
Berlin entsandten Kommission mit den Abgg. Ihrig (Dem .) , Mager
sD .Nat .) , Schneider -Heidelberg sZtr .) und Weißmann sSoz.) . Der
Reichskanzler verwies uns an das Reichsfinanzministerium , so daß wir
am Mittwoch , den 24 . August, mit dem Präsidenten des Reichsstatisti¬
schen Amtes uns ins Benehmen setzen konnten. In einer Konferenz
am 2S - August wurde das badische Beamtenelend geschildert. Am 26.
August trugen wir unter Wortfiihrung des Abg. Ihrig dem Präsiden¬
ten des ReichsstatistischenAmts und dem Vertreter des Finanzministe¬
riums unsere Wünsche vor und verlangten eine andere Orts¬
klasseneinteilung für Baden . In Berlin hat man vielleicht
die Auffassung gehabt , daß der Süden billiger ist als der Norden.
Wir haben diese Legende zerstört. Baden hat besonders unter dem
Zustrom der Holländer und der Schweizer zu leiden . Wir erhielten
die Zusicherung, daß die badischen Interessen von einem Hessen und
Elsaß -Lothringer geprüft werden sollen . Unsere Verhandlungen wur¬
den im Haushaltausschuß vorgetragen . Es wurde von einem Vertre¬
ter des Badischen Finanzministeriums erklärt , daß unsere Verhand¬
lungen nicht ohne Einfluß geblieben sind . 413 Gemeinden in Baden ,
das sind 26 Proz ., sollen gehoben werden . Das Finanzministerium
-wurde von den Beamtenvertretungen ersucht , alle Mittel anzuwenden ,
um für Baden ein brauchbares Ortsklassenverzeichnis zu erreichen .
Es ist noch nicht sicher , ob das in Berlin ausgearbeitete vorläufige
Ortslklassenverzeichnis Gesetzeskraft erlangt . In dem Sonderbericht
des Abg. Mager sD Nat .) an das Landtagspräsidium wird bedauert ,
daß der Zweck der Reise verfehlt sei. Mager erklärte , da er von dem
Präsidenten nicht die Zusicherung erhalten habe , daß die Kommission
auch zu Worte komme , sei er abgereist, um dem Staat überflüssige
Kosten zu ersparen . Herr Abg. Mager reiste daraufhin ab . In dem
Haushaltausschuß kam dieser Fall zur Sprache . Man bedauerte , daß
Mager zu einer Zeit woggegangen sei , in der seine Abwesenheit bei
den Verhandlungen mit den Beamten notwendig gewesen wäre . Er
nahm am Abend des 24. August am Frontkämpfertag im Stadion bei
Berlin teil . Wir haben versucht , alles für Baden herauszuholen ,
was unter den gegebenen Verhältnissen geschehen konnte- Das Ver¬
halten des Abg. Mager wurde im Haushaltausschuß von allen Mit¬
gliedern verurteilt : auch der deutsch -nat . Vertreter bedauerte , daß
Mager abreiste . Der Haushaltausschuß beantragt , der Landtag wolle
iden Bericht über die Tätigkeit der Kommission des Landtags zur
"Kenntnis nehmen und die Regierung ersuchen , ihre Vorschläge be¬
züglich der Ortsklasseneinteilung mit allem Nachdruck wie seither zu
vertreten . ,

Abg. Mager sD.Nat .) : Ich habe vom Landtag das Mandat ge¬
habt , nach Berlin zu gehen und habe geglaubt , über meine Tätigkeit
einen Bericht zu erstatten . Es stellte sich in Berlin bald heraus , daß
von Verhandlungen keine Rede sein sollte , sondern wir nur unsere
Wünsch« vortragen sollten. Am Mittwoch , den 24 . August, fand eine
Unterredung mit dem Vertreter des Reichsstatistischen Amtes statt .
Ich vertrat den Standpunkt , daß der Zweck unserer Reise verfehlt

war , weil wir nur unsere Wünsche vortragen sollten. Das hielt ich
für einen Abgeordneten unwürdig , und ich beschloß, abzureisen . Ein«
Entscheidung, ob wir an Verhandlungen teilnehmen können, war bis
Donnerstag nachmittag nicht eingetroffen . Nachdem mir auch persön¬
lich vom Präsidenten kein« Zusicherung gegeben wurde , daß wir zu
Verhandlungen zugelassen werden , reist« ich ab . Der Landtag hatte
verlangt , daß wir verhandeln und Beschluß fassen sollten. Man ist
weder in eine Erörterung eingetreten , noch hat man Beschlüsse ge¬
faßt . Wir wurden nur allem in Abwesenheit der Beamtenvertreter
gehört . Ich war eine ganze Stunde im Stadion gewesen , war auch
neben Ludendorff gestanden. Die Herren Kollegen der Kommission
haben von Berlin die Mitteilung mitgebracht , daß Baden loyal be¬
handelt worden sei. Es wurde gesagt, durch das Eintreten der Kom¬
mission sei ein guter Eindruck geschaffen und die Einstufungsverhand¬
lungen erleichtert worden . Die Kommission kam mit leeren Händen
zurück. Die vielen Protestversammlungen und die Strsikandrohung
der Karlsruher Postangestellten wären nicht gekommen, wenn die
Kommission efesktiv in Verlin etwas erreicht hätte . sBeifall bei den
Deutschnationalen . Widerspruch bei den anderen Fraktionen .)

Finanzminister Köhler : Ich muß es ablehnen , daß von Abg .
Mager die badische Staatsregierung als Sünderin hingestellt wird .
Es ist bei den Verhandlungen in Berlin etwas herausgekommen.
Wenn wir die Dinge in der Öffentlichkeit noch nicht behandeln , so
geschieht das deswegen , weil die Verhandlungen noch nicht zum Ab¬
schluß gebracht sind . Es wurden umfangreiche Höherstufungen vor¬
genommen. Der Gedanke, nur drei Ortsklassen zu schaffen , kam -aus
dem badischen Finanzministerium . Der badischen Regierung ist es ge¬
lungen , aus der Klasse L und v Höherstufungen zu erreichen. Ich
habe angeordnet , daß unser Gesandter in Berlin sich mit dem Sta¬
tistischen Reichsamt und dem Reichsfinanzministerium ins Benehmen
setzt, um die Wünsche der Höherstufung von L und L zu vertreten und
bei den Verhandlungen im Reichsrat Baden durch besonder« Sach¬
verständige , Ministerialrat Zimmermann und Geh- Lange , vertreten
werde . Ich möchte die Beamtenschaft dringend bitten , sich nicht zu
unüberlegten Schritten hinreißen zu lassen. Ein lokaler Proteststreik
wäre im Interesse der Beamtenschaft zu beklagen ; er würde Mißstim¬
mung in der Bevölkerung hervorrufen .

Abg. Dr . Schofer sZtr .) kritisiert , daß der Abg. Mager einen Son¬
derbericht erstattet hat . Die Kommission wurde aus je einem Vertre¬
ter jeder Fraktion gebildet . Der Auftrag war ein Auftrag des Land¬
tags , der restlos durchgeführt werden mußte . Abg. Mager hat sich
dieser Aufgabe entzogen. Im Haushaltausschuß wurde erklärt , daß
die Kommission namhafte Erfolge erreicht hat . Abg. Mager wollt«
niit seinem Manöver sein Handeln beschönigen . Der Redner polemi¬
siert dann weiter gegen Abg . Mager , der dem .Zauber - und Franken¬
bote" Unterschlagungen in einem Landtagsbericht vorgeworfen hatte .

Abg. Ihrig (Dem. ) betonte ebenfalls die Wichtigkeit und den Er¬
folg der Verhandlungen und erklärt : Wir waren mit den Beamten
in ständiger Fühlung . Abg. Mager ist in dem Augenblick gegangen,
als die Beamten -verhältnisse verhandelt wurden .

Abg. Schneider-Heidelberg sZtr .) : Ich habe aus die Interessen
der Stadt Heidelberg besonders im Hinblick aus die Kongresse , Klini¬
ken und den Fremdenverkehr abgehoben. Abg. Mager hat erklärt
von vornherein , er könne nicht die ganze Woche in Berlin bleiben .
Wir hatten die Auffassung, daß es besser wäre , den Weg einzuschlagen,
den Herr Präsident Delbrück vorschlug , als mit den Beamten zu ver¬
handeln , Herr Mager erklärte , er sei Opposition und wir drei ande¬
ren Koalition : wir sollten daher auch verhandeln . Am Nachmittag
des kritischen Donnerstag hat Herr Mager Berlin verlassen, ohne uns
ein Wort zu sagen.

Abg- Rausch sSoz.) i Herr Mager hat einen Eiertanz aufgeführt :
Er ist nachgerade « ine „Berühmtheit " im badischen Landtag geworden .
Wenn die Deutsch -Nationalen in diesem Hause schon so vermöbelt
worden sind , dann haben sie es zum großen Teil der Person des Herrn
Mager zu verdanken. sDer Redner wird von dem Präsidenten ge¬
rügt .) Sachlich ist zu bemerken, daß die Kommission in Berlin rich¬
tig gehandelt hat .

Abg . 0 . Mayer -Karlsruhe sD.Nat .) i Die Koalition der drei
großen Parteien ist nicht nur eine Koalition für die Regierung , son¬
dern eine Koalition gegen uns . (Lebhafter Widerspruch.) Man kann
über das Verhalten des Abg . Mager verschiedener Meinung sein . Der
Abg. Mager war zu der Ueberzeugung gekommen , daß sein« Anwesen¬
heit in Berlin keinen Wert mehr Hab« , daß es verloren « Zeit und
Kraft wäre , wenn er noch länger in Berlin bleibe . Er wird für sei¬
nen Entschluß zur Abreise seine Gründe gehabt haben . Namens mei¬
ner Freunde habe ich zu erklären , daß wir den Teil des Ausschußberich¬
tes , der sich mit dem Abg . Mager beschäftigt, nicht anerkennen können.

Abg . Dr - Baumgartner sZtr .) : Namens meiner Partei möchte
ich der Kommissron für ihre ersprießliche Tätigkeit danken und die
Regierung bitten , daß sie dafür eintritt , daß Baden eine Teuerungs¬
zone ist , die unter dem Valutaelend besonders leidet.

Abg . Mager sD .Nat .) wendet sich gegen die Ausführungen des
Abg. Rausch .

Abg . Weißmann sSc ẑ.) erklärt in seinem Schlußwort , daß von
der badischen Regierung und dem Landtag in dieser Angelegenheit
alles geschehen sei-

Der Antrag des Ausschusses , d«n Bericht zur Kenntnis
zu nehmen und die Regierung zu bitten , die vorgeschlagenen Entschlüsse
mit Nachdruck zu vertreten , wird einstimmig angenommen .

Hierauf begründete Abg . Seubert sZtr .) eine Förmliche Anfrage
über die

Einstufung der früheren badischen Eisenbahnbeamten
in die Reichsbesoldungsordnung . Es wird hierin angefragt , ob es
richtig sei , daß das Reichsfinanzministerium mit dem bayerischen Fi¬
nanzministerium in disserFrage ein für Bayern günstigeres Sonderab¬
kommen getroffen habe : es wird von der basischen Regierung ver¬
langt . den ehemaligen badischen Eisenbahnbeamten das gleiche Recht
zu sichern . Wir wollen die Verreichlichung, aber nicht die Verpreußung
der Bahn . Die badische Eigenart muß auch in der Uebergangszeit be¬
rücksichtigt werden.

Finanzminister Köhler : Es ist richtig, daß das Reichsverkehrs-
ministerium mit anderen Ländern günstigere Verträge abgeschlossen
hat . Wir stehen seit Monaten mit dem Reichsverkehrsministerium
in Verhandlungen wegen der Einstufung und wegen des Besoldungs¬
dienstalters . Hinsichtlich des letzteren wurden uns Zusagen gemacht -
Wir halben dem Reichsverkehrsministerium in Aussicht gestellt, wenn
über die Einstufung kein Einverständnis erreicht wird , wir an den
Staatsgerichtshof gehen würden . Mir waren stets in Fühlung mit
den Organisationen . Von einer Verpreußung der Eisenbahnen kann
keine Rede sein. Preußen mit seinem größten Bahnnetz überwiegt
selbstverständlich auch im Reichsvekrhrsministerium . Di« Ding« sind
noch im Fluß . Ich hoffe , daß die Verhandlungen bald zum Abschluß
kommen werden . Wenn die Lösung im Lauf der nächsten Wochen
nicht erreicht wird , werden wir an den Staatsgerichtshof gehen .

Abg. Horter sSoz.) begründet einen Antrag über den Vollzug
des Staatsvertrags mit der Reichsrsgierung über den

Uebcrgang der Staatseijenbahnen in das Eigentum des Reichs .
Das Staatsministerium wird ersucht , daß insbesondere die inva¬

lid gewordenen Arbeiter ünd ihre Hinterbliebenen wie
bisher Beihilfen und Unterstützungen erhalten und auf keinen Fall
schlechter gestellt werden , als die WürttembergischenInvaliden und als
sie sich ständen, wenn die Eisenbahnen noch dem Lande Baden gehör¬
ten , und die Rechte der badischen Invaliden und Hinterbliebenen von
Arbeitern gegenüber dem Reich auf das entschiedenste wahrzunehmen .

Oberregierungsrat Seeger : Das Finanzministerium wurde beim
Reichsverkehrsministerium vorstellig. Beim Uebergang der Staats -
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bahnen bestand in Baden keine Verordnung wie in Württemberg
wo die Bezüge der Invaliden auch nach dem 1 . April 1S21 gewA^
leistet waren . Für Württemberg besteht ein Rechtsanspruch, für
den kann nur in Betracht kommen , was bis zu diesem Datum v>A
lag . Das Reichsverkehrsministerium hat in Aussicht gestellt, für lSt¬
einen Detrag einzustellen, aus dem die Länder . die nicht so gestellt sind,
wie Württemberg , Bezüge erhalten . Wir werden nicht ruhen, bis
wir aus beschleunigtem Wege durch Verhandlungen erreichen werde«,
daß die badischen Eisenbahner erhalten , was ihnen zukommt und was
wir aufgrund des Staatsvertrages als uns zukommend erachten-

Abg .Müller -Karlsruhe sZtr .) unterstützt den Antrag und sch>*
dert die Not und das Elend der Invaliden und Rentner .

Abg. Freudenberg (Dem .) unterstützt ebenfalls den Antrag . ^
ist klar , daß die soziale Gesetzgebung insolge der Geldentwertung
keine soziale Gesetzgebung mehr ist.

Abg . Mager sD .Nat . ) erklärt die Zustimmung seiner Fraktion-
Finanzminister Köhler : Mit aller Schärfe und Entschlossen^ »

werde ich die Beschlüsse des Landtag ? in Berlin vertreten . Denn i«
kenn« die Not - Das Verhalten des Reichsverkehrsmmisterimns V
mir m diesem Fall unverständlich.

Abg . Marum sSoz.) : Es ist ein Skandal , wie die Rentner bs
handelt werden . Wenn wir gewußt hätten , wie das Reich den Staats
vertrag auslegt , hätten wir wahrscheinlich einen anderen Vertrag
abgeschlossen .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .Hierauf wird eine Reihe von
Gesuchen

meist persönlicher Art erledigt . Ein Gesuch der Stadtgemeinde S" '
delberg . die Atbeitslosenfürsorge betr -, wird der Regierung empseV
lend uberwiesen . Hierzu erklärte

Arbeitsminister Dr . Engler . daß er sich beim Reich dafür einsetzt
werde . Mittel zu erhalten , um den notleidenden Städten zu Helsen-

Der Antrag Hertle sD .Nat -) und Gen . auf Entschädigung d-t
Landwirte , die bei der Durchführung der Neckarkanalisation Gelände
verloren , durch in staatlichem Eigentum stehendes Gelände wird am
Antrag Marum sSoz.) , Ihrig sDem. ) und Schneider sZtr . ) zur Be¬
ratung m den Ausschuß verwiesen . Hierauf wird « 5die Wahl des Landständischen Ausschusses ^
vorgenommen.

Die Abgg. Mager sD .Nat .) und Maier -Heidelberg sSoz.) erHieb
Wort .zu einer persönlichen Bemerkung.

Präsident Dr . Kopf erstattet dann den Geschäftsbericht und ^tont die eifrige Arbeit des Landtags . Der Präsident teilt noch
daß der Verfassungsausschuß beschlossen habe , den soz . Antrag MaruiN
über das Erundistückssperrgesetz nicht mehr einzubringen. ^

. Abg Marum sSoz.) dankt dem Präsidenten im Namen aller fi»
fem« Geschäftsführung. Wir sehen heute den Herrn Präsidenten ZU"
letzten Mal « amtieren . Wir müssen ihm ganz besonderen Dank sag^sur das , was er als Präsident und Abgeordneter für das Haus und
das badische Volk gearbeitet hat . Wir wünschen dem Präsidentenem „otium cum dignitate "

.Auch dem Vizepräsidenten Ihrig danke«
wir für wne Geschäftsführung . .

Präsident Dr . Kopf dankt für die Worte der Anerkennung . ?
habe gleich m der ersten Sitzung , in die ich in den badischen Landtag
- ? Iugendsekretär fungiert - Ich gehöre zu den Dienstältestenm diesem Hause. Zu dem Ehrenamte , zu dem Sie mich 1318 beriefen ,
kamen noch andere ehrenamtliche Betätigungen . Das bedeutete ein-
große Belastung . Ich habe nur schweren Herzens den Beschluß gef<Aauszuscheiden. Wenn ich mit bewegtem Herzen scheide , ^
können Sie das zurückführen auf die Erinnerungin diesem Hause seit dem Jahr « I89S . Mit einer Reihe her¬
vorragender Manner aus allen Parteilagern habe ich hier zusammen¬gearbeitet . Ich gebe Ihnen das Versprechen, daß ich mich gerne ain
diese Zeit erinnern und meine Krakt bei anderer Gelegenheitdem Badner Lande und Volke zur Verfügung stellen werde- .
(Lebhafter Beifall .) .

Abg. Ihrig (Dem.) dankt ebenfalls für die ihm vomfür s«m« Tätigkeit als Vizepräsident und Abgeordneter gezollte
erkelnnung .

» °

Staatspräsident Trunk.
auch die Arbeiten dieser außerordentlichen TaganS

abgeschlossen und mit dem bevorstehenden Schluß dieser Sitzung
scheiden Sie von hier als die Vertretung des badischen Volkes w
verfassunggebenden badischen Landtag und als der erste Landtag ^
neuen Verfassungsverhältnisse .

Die Parteien treten am 30 . Oktober d. I . erstmals seit d"
Staatsumbildung vor die Wählerschaft des badischen Landes Z"
Neuwahl eines Landtages .

. V?? ,diesem Nrem Weggang aus außerordentlicher und außer¬
ordentlich bedeutsamer Tatlgung und Leistung und bevor das
badische Volk das ihm zukommende Werturteil abgibt , scheint un/
ein sachlicher Ueberblick über das Wesentlichste aus Staatsvenoal -
tung und Landtagsarbeit geboten.Als erste in deutschen Landen hat die badische vorläufige VolA
regierung zur Wahl eines verfassunggebenden Landtags ausgerusenund Sie haben zuerst unter den übrigen größeren deutschen Ländern

" ^ Verfassung geschaffen : sie ist vom badischen Volke in b-
sonderer Volksabstimmung am IS. April 1919 bestätigt worden. ^
Ungleichung der badischen Verfassung an die neue ReichsverfaMS

August ISIS haben Si - gründliche Vorarbeit geleistet ,
d '°

abschließende Gestaltung der Ungleichung wird Aufgabe des neue ?
Landtags sein.

Guter Ueberlieferung getreu und in gewissenhafter Ausführungdes bereits am 10. November 1918 bei Bildung der vorläufig
Volksregierung ausgesprochenen Gelöbnisses, daß Baden auch fiir ^Zukunft ein Bestandteil des deutschen Reiches bilden solle sind
ohne Schwanken unentwegt zum Reiche gestand ^

A
^ s am 23. ^ uni 1919 in Weimar , unabwendbar infolge d

gegebenen Ilmstande, die Entscheidung gefallen war , das Friedendiktat von Versailles zu unterzeichnen, sind Sie in Ihrer SW 'W
vom 24. Juni 1919 einmütig mit uns hinter die Reichsregiernn»
getreten , um einmütig entschlossen , gemeinsam mit der Reicheres
k" ug an der Losung der durch die Annahme des Friedensdikta'
gestellten Aufgaben zu arbeiten .

Um die deutschen Länder zum Reich fest und dauerhaft zusA
'

menzu chließen . um die deutsche Wirtschaft möglichst leistungsf-U
A gestalten und damit überhaupt das deutsche Volk angesichts ^Umstände wieder lebensfähig zu machen , wurde der VerreichlMn ?
des Steuerwesens dem Uebergang der Eisenbahnen und Msi ^
I. raßen auf das Reich zugestimmt; jedoch auch fernerhin soll ub
tr,ebenen , der Eigenart des Landes nicht genügend Rechnung traAden Zentralisationsbestrebungen entgegen getreten und im Verhak
ms zum Reich auf verständnisvolle Berücksichtigung der badMd
Landesinteressen bestanden werden . Auf Erund badischer Völlig - .
Kultureigenart gewordene und die gewahrte staatliche S ^ jn z»keit soll gehütet und gepflegt werden , ln knk , n» ^rriery
ihrem Teil unter voller und freudiger
Bevölkerung und diese mit den ihr eigentümli ^ " . » »" ^ " nnoedlem Stammeswettstreit mit den ben-»-̂ - -»en suddeutschen
allen übrigen deutschen Länder - uucy fernerhin beitrage au
Gestaltung einer besonders hohen deutschen Kultur . - . xt-

Auf dem Gebiete der Kultusverwaltuna machte sich mit der
schreitenden Geldentwertung in steigender Dringlichkeit das ^ .^ 1».
nis nach einer den Kirchen zu leistenden staatlichen Hilfe .
In der Erkenntnis der hohen kulturellen Bedeutung des kir« ' D g
Wirkens hat der Landtag erhebliche Mittel zur Verfügung öe > j
und damit die dringend gebotene Erhöhung der Bezüge der ^
lichen ermöglicht. (Fortsetzuna siehe Seite >

/ -laut
heit und Milde für zarteste
Haut ärztlich empfohlenen

wasche man
der wegen ihrer

Geschäftliche Mitteilungen . . .„»el
> Das Auwmobil -Turntcr in Baden -Buden vom V. bis 13 - ^ Aile»

1921 weist schon heute eine starke Beteiltauna der ersten Kreise
Teilen Teutschlands aus . Die sportlichen Konkurrenzen aewinnen
mehr an Reiz , da auch die hervorragendsten Herrensahrer der

Herr Wilh , Kleyer und Herr Willi Kellner , beide aus 1S/4S PS .
hieran teilnehmen werden .
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Achern und das Acherkal.
Von Edmund Sander - Karlsruhe . ^

>,!. Aw Eingang des freundlichen , gleichnamigen Tales und da ,
j, >? cher , welche am Ruhskin (916 m ) entspringt , aus den B «

Rheinebentz tritt , liegt Achern , ein "
Einwohnern . Der Ort liegt ungefähr in der

wo
Bergen
mit ca .

I>ni ^ ^ fruchtbarsten und anmutigsten Gegenden , an der Haupt -
ilteft Staatseisenbahn Mannheim —Heidelberg —Basel . In der

°>len Zeit gehörte Achern oder Achara im alemannischen Herzog -
. Zur nordwestlichen Gaugrafschast Marienau . Die mächtigen

langer besahen die Gaugrafschaft im 11 . und 12. Jahrhundert .
12-^ - Jahrhundert fiel dieselbe an Kaiser Friedrich II . (1215 bis

L, Der Bischof Bcrthold von Strasburg bemächtigte sich später'
slZT̂ rtenau , doch muhte diese an König Rudolf von Habsburg
^ 77-1291) wieder herausgegeben werden . Achern muhte noch viele
Iw? gliche Wandlungen im Laufe der Zeit erleben . Im Jahre
«. w" - Frieden vondem^ . , . ^ ar Achern noch österreichisch , aber nach

im Jahr « 18VS kam die Stadt an Baden . Amtliche Stel¬
lt Achern ihren Sitz : Amtsgericht , Bezirksamt , Bezirks -
^ »ba > -̂ i^ bauinspektion , Finanzamt , 2 Notore , Wasser - und Stro¬
th . Inspektion , Bahnverwaltung . Postamt , Direktion und Berwal -

" Heil - und Pflegeanstalt Zllenau , Direktion der Realschule ,
Ulj und ein evangelisches Pfarramt . Gleich wie Bühl

Achern im Sommer , wie im Herbst grohe Obstmärkte ab .°henswiirdigkeiten »st hervorzuheben das Erohherzog Leopold -
ür»!,. ^ auf dem Marktplatz , die Marienkirche und die in der Haupt -

St . Nkolaus -Kapelle . Die Errchtung der Nikolaus -
ihrsz ^ . .̂ t in das 13. Jahrhundert . Neben der Evangelienseite
^»n-zA^ rs sollen die Eingeweide des 1675 bei Sasbach gefallenen
? °sbaÄ Marschalls Turenne begraben sein . (Bei dem Orte

das Turenne - Denkmal , es ist ein Eranitobelisk , welchen
Äkck » Regierung im Jahre 1829 dem im Jahre 167S in der
AarsA Legen den österreichischen Feldherrn Montecuculi gefallenen
M xj?

" Turenne errichten lieh . Turenne wurde von dem schweren
NA «» ^ erneuerten Nußbaumes , den eine Kanonenkugel ab -

i ^ ite . getötet . — Das französische Denkmal auf deutschem
h >r Baden ist ein Zeichen deutscher Gutmütigkeit , denn Turenne
»»f der gröhten Berwüster des badischen Landes . Der Platz ,das Denkmal steht , hat der französische Staat im Jahre

Di w
' ^entum « rworben .) '

^ evölkerung der Stadt Achern ist sehr regsam , Gewerbe .
?! « in ? d Industrie sind auf einem bedeutenden Höhepunkt . Achern
°>lge ^ ^^ " «bter Standort für prächtige Ausflüge in das Ge-
'»e z? , deshalb im Sommer wie im Winter gerne besucht.

.enbahn von Achern über Oberachern . Station Bind -
Vq Kappelrodeck . Furschenbach nach Ottenhöfen . Letzterer
h Achern in zirka 35 Minuten zu erreichen . Die Gegend

wild und romantisch , auf den Höhen rauh und kalt ." Tälern ist die Luft mild , denn es wachsen Reben und
""d Z, »?

" ' . Oberhalb Achern liegen die Ruinen Hohenrad , Rodeck
Lenste m .

^ viel- pplertal resp . Achertal ist über 3 Stunden lang und
° in >,

-̂ ^bentäler . Rings ist es umgrenzt von hohen Bergriesen ,
W,8 ^ Hornisg rinde (HKS Meter ) und dem Melkereikopf
, ^Nixg - ^ ^ine bedeutende Höhe erreichen . Dort oben aus der

^ >egt der durch die Sage vielfach gefeierte Mummel -
^ 2 lej !»

^ ^ ste Stimmung , der dunkle , tiefbraune Wasserspiegel ,
^ vgl '

.^ ^ ^ de Geräusch des Windes in den Tannenhalden und
ab» aufgeregten , murmelnden Seewellen haben wohl dem

° Äe .

K?
S"

'"eil ^ " ssenen Bergkeffel liegenden See im Bolksmund den
^ Di? / mmelsee " gegeben . Der See liegt 1932 Meter hoch , ist

ng , 192 Meter breit und zirka 18 Meter tief . Vom
ne halbe Stunde entfernt ist das Seibelseckle (958
weiter eine Stunde und zwar am Steigerskopf (1922
? Ruhebank und ein Punkt , wo man tief unten in
^der Einsamkeit den Wildsee (922 Meter ) liegen

Kapplertal zieht eine Verbindungsstraße über den
Baiersbronnertal und nach Freudenstadt in Würt -

die schöne Straße von Ottenhöfen durch den Zinken
ach Allerheiligen , Oppenau und dem Renchtale .
rd häufig von Touristen besucht, die Sinn für die

schöne Natur und Freude an den malerischen Landschaften haben ,
gebildet durch schroffe Eranitblöcke in den seltsamsten Formen , durch
schöne Waldungen mit saftigen grünen Wiesen , von kristallhellen
Forellenbächlein abwechselnd durchschlungen .

Für geübte Bergsteiger , welche schwindelfrei sind , bietet der nicht
leicht passierbare Eichhaltenfirst Gelegenheit zu einer Fels¬
steinwanderung . Es ist eine großartige , jäh in die Tiefe stürzende
Felspartie mit teilweise sehr schmalem , mehrere 199 Meter langem
Grat .

Das Sasbachwalder Tal liegt nördlich vom Kapplertale ,
ist kleiner als dieses , bietet aber auch sehr schöne Stellen : besonders
schön ist die Aussicht auf dem Brigittenschloh , von welchem aber nur
noch eine hohe Mauer , auf einem Eranitblöcke stehend , emporragt .
Das schöne , reiche Rheintal , von den Vogesen begrenzt , den herrlichen
Rheinstrom in seiner Mitte , mit der Hauptstadt des Elsasses , von
Erwin 's Riesenbau überragt , stellt sich in einem Umfange von vielen
Meilen dem freudetrunkenen Auge dar .

Wie oben erwähnt , führt eine schöne Straße von Ottenhöfen durch
den Zinken „Unterwasser " in zirka 2 Stunden nach Allerheiligen , zu
den in der Nähe von Allerheiligen befindlichen Wasserfällen , längs
derselben und dann auf schöner Strohe in weiteren 2 Stunden nach
Oppenau im Renchtale .

Allerheiligen liegt in einer wilden aber großartigen Es -
gend j)es Schwarzwaldes . Das Prämonstratenserkloster wurde im
Jahre 1196 von Uta von Schauenburg , aus dem Zähringen 'schen
Stamme , gestiftet , von Kaiser Friedrich II . im Jahre 1218, und wie¬
der von Bischof Conrad V . von Speier im Jahre 1246 bestätigt , war
anfangs nur eine Probstei mit 5 Geistlichen , deren Probst Girungus ,
Sohn der Stifterin , wurde . Nach und nach kam es in den Besitz
vieler Pfarreien und wurde im Jahre 1657 zur Abtei erhoben .
Es hatte Güter und Gefälle in Appenweier , Durbach , Ebersweier ,
Kapplertal . Niederachen ?, Nußbach , Oberkirch , Oppenau und in den
Tälern der beiden letzteren Orte ; auch besaß es große Waldungen
und in Oberkirch eine Großkellerei . Ungeachtet es mehrmals ab¬
brannte (zuerst im Jahre 1479, worauf es vom Probste R . von Neuen -
stein wieder aufgebaut wurde , und im Jahre 1555) hob sich der
Wohlstand der Abtei doch immer mehr , und davon zeugt , daß schon
im Jahre 1471, erst ein Jahr nach dem Brande , der damalige
14 . Probst Andreas Nohard von Neuenstein die schöne Kirche in
Lautenbach zu erbauen begann . Der Ruf ihrer guten Zucht , großen
Tätigkeit und ihres wissenschaftlichen Sinnes und Strebens drang
weithin , so dah schon unter dem dritten Probste , Heinrich (gest. im
Jahre 1262) , Siegfried , Erzbischof von Mainz , das Kloster Lorsch
dem Kloster Allerheiligen einverleibte und mit Geistlichen aus
Allerheiligen besetzte. Es zählte 32 Probste und 19 Aebte , unter
denen 2 von Schauenburg , 2 von Neuenstem und 1 Müller von Ullen -
berg genannt wurden .

Die Abtei Allerheiligen hatte im Laufe der Zeiten viel zu
leiden , so zur Zeit des Bauernkrieges : im Jahre 1S95, wo es im
Gebiete des Bischofs von Strahburg stürmische Auftritte gab , wur¬
den die Mönche ausgetrieben und ihr Probst , Jakob Jele , heimlich
nach Dachstein im Elsaß gebracht . Der erste Abt war Anastasius
Schlecht von Oberkirch (gest. tm Jahre 1695) , der letzte Wilh . Fischer ,
ebenfalls von Oberkirch , wurde im Jahre 1797 zum Abte erwählt .
Allerheiligen wurde im Jahre 1892 aufgehoben und seine Besitzun¬
gen fielen an Baden . Die Mönche wurden auf Pfarreien versetzt
oder erhielten Ruhegehalte . Der letzte Abt , Wilh . Fischer , starb am
2 . Mai 1824 zu Oberkirch . Am 6 . Juni 1893 schlug der Blitz in das
Klostergebäude und die ganze Abtei wurde ein Raub der Flammen .
Die Kirche , aus Quadersteinen erbaut , war groß , schön und reich oer¬
ziert und hatte einen prächtigen Hochaltar , 6 kleinere Altäre , ein
schönes silbernes und vergoldetes Ziborium mit biblischen Dar¬
stellungen in halb getriebener Arbeit , und eine große Bibliothek .
Zu den Klosterruinen führt eine Lindenallee , allenthalben eröffnen
sich schöne Scenerien und die sieben Wasserfälle , welche vom Grin¬
denbach veranlaßt und bei ihnen den Namen Lierbach annimmt ,
toben durch die wildromantische Einsamkeit . Nicht weit von Aller¬
heiligen sind die sog. Büttenschröffen , durch welche der Lierbach
hinunterstürzt . Merkwürdig sind auch die einige Meter tiefen
Büttenlöcher , welche seit undenklichen Zeiten im harten Granit durch
die Wasserfälle gebildet wurden .

Vom obersten Rand der wild und großartig zerrissenen Felsen¬
schlucht bis zum Fuh derselben führen sichere und vortreffliche mit
Geländern versehene Treppenwege an den zirka 199 Meter Gesamt «
höhe besitzenden , tobenden , schäumenden und brodelnden Wasserstür »
z«n entlang auf Brücken über sie und zwischen ihnen hindurch . Eine
grohe Anzahl der Felsschroffen haben Namen erhalten , die sich an
sagenhaste , auch geschichtliche Vorkommnisse knüpfen : „Engelskanzel ,
Teufelsstein , Reitersprung , Rabennest , Siebenschwesternfels , Zigeu¬
nerhöhle "

. Der Reitersprung ist ein Felsen , von dem einst ein von
kaiserlichen Soldaten verfolgter Schwede hinabstürzte . Die Ränder
der Büttenfälle sind van Wald umgeben . Ist die tobende Lierbach
drunten angelangt , so fließt das rasch beruhigte Bächlein durch ein
freundliches , zwei Stunden langes und schönes Tal weiter gen Süden ,
um sich mit der Rench , beim Städtchen Oppenau , zu vereinigen .

Durch die Sage ist der Eselsbrunnen bei Allerheiligen bekannt ,
welcher durch den Huf eines Esels entstanden sein soll, wie eine In¬
schrift besagt : „J :n Jahre 1196 ( in diesem Jahre wurde das Kloster
Allerheiligen gegründet ) wird hier ein Esel durchgeführt , von dessen
Huf der Brunnen herrührt .

"

Unfern des Brunnens ist der Zigeunerwald , wo vor Zeiten ein «
Schar Zigeuner hauste , Sie bildeten gleichsam eine Kolonie , trie¬
ben in der Umgegend ihr Diebes - und Wahrsagergeschäft und ver ,
wahrten das Gestohlene in der viele Meter langen Felsen - oder Zi -
geuncrhöhle . Die Zigeuner wurden von der Abtei Allerheiligen gern !
geduldet und oft genährt und gepflegt , weil sie dem Gotteshause iH
seiner Einsamkeit Schutz und Wache waren .

Wollen wir der Ruine Bosenstein und Edelfrauengrab
noch gedenken , welch letztere im Hinteren Gottschlägtal zu suchen ist.
Auf einem Ausläufer des Melkereikopfs liegt 2'̂ Stunden östlich von
Achern entfernt die Ruine Bosenstein mit tiefen Gräben umgeben ,
die zum Teil von der Natur gebildet sind . Von der Burg , die im
Jahre 969 aufgebaut ist. sind nur noch ganz wenig Ueberreste vorhan¬
den . Von einem Ritter Bosenstein lebt noch eine Sage im Munde
des Volkes : „Zu einem Ritter von Bosenstein , der eine hartherzige
Gattin hatte , sei einst eine Bettlerin mit 7 Kindern gekommen und
von der Edelfrau wegen dieser 7 Kinder höhnisch abgewiesen und ge¬
scholten worden . Die Bettlerin habe ihr dann zürnend den Wunsch
nachgerufen , dah auch sie , die Edelfräu , mit 7 Kindern niederkommen
möge . Was die Bettlerin wünschte , wurde erfüllt , und die Edelfrau
kam mit 7 Kindern nieder . Um dieses zu verhehlen , sollte eine Magd
6 derselben in einem Weiher ertränken . Der Ritter begegnete der !
Magd , sah , daß sie etwas trage und fragte , was es sei . Die Magd
erwiderte : „Junge Hunde , die ich ertränken soll .

" Da nahm sie der
Ritter der Magd weg und erfuhr mit Entsetzen , was geschehen sollte .
Er gab hieraus treuen Leuten die Kinder zum Erziehen und veran¬
staltete nach 7 Jahren ein Gastmahl auf seiner Burg . Man spielte
und erzählte mancherlei , und da fragte der Ritter unter Anderem ,was wohl eine Frau verdiene , welche ihre Kinder umbringe . Schnell
erwiderte seine Gattin : „Eine solche Rabenmutter verdient bei einem
Laib Brot und einem Krug Wasser lebendig eingemauert zu werden .

"
So hatte sie sich selbst ihr Urteil gesprochen . Die K Kinder wurden
hereingerufen , die Strafe für gerecht gefunden und die Edelfrau le¬
bendig eingemauert , — Noch zeigt man im hintersten Gottschlägtale
hinter den Wasserfällen in der Felswand eine Nische, welche man
Edelfrauenloch oder Edelfrauengrab nennt . Auch der Dickenteich,worin die Kinder ertränkt werden sollten , wird noch gezeigt .

Kleine Mitteilungen.
c-- Weg -Wanderung im Schwarzwald . Man schreibt uns aus

dem Bühlertal : Der Wanderer , der von der Station Bühl —Obertal
aus heute hinaufpilgert in unsre waldumrauschten Berge , wird auf
seinem Marsche dahin manches angenehm verändert finden . Die in
kaum 5 Minuten erreichbaren Zuganaswege , die — abseits vom
Hauptverkehr angelegt — den Vorteil der Staubfreiheit besitzen,
sowie unsre herrlichen Höhenwege sind in musterhafter Weife instand
gesetzt worden . Zahlreiche Markierungstäselchen weisen dem Fremd¬
ling die Richtung zum gewünschten Ziele . Der Schwarzwald -Verein .Sektion Bühlertal , hat da ein gut Stück Arbeit geleistet , deren Aus¬
führung die finanziellen Mittel der Sektion erschöpfte und nur durch
gütige Zuwendungen der Höhenkurorte und Kurgäste und kräftige
Zuschüsse vonseiten des Hauptvereins ermöglicht wurde .

Du aber , lieber Tourist , trage dazu bei , die Schönheit unsrer
Anlagen zu erhalten , und verdirb und zerstöre nicht mit frevler
Hand , was edle Naturfreunde ins Werk gesetzt haben !

Für den Texteil verantwortlich : Richard Volderauer . Karlsruhe ,
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sere Mitglieder u . « nae -
dvrtge freundl . einladen .
Zusammenkunst vorm . 8
Ubr . Ecke Borkstr . und
Kallerollee . Mund¬
vorrat ist mitznnetimen .
tkg»8 D «r Vorstand .

Hannoveranerin !
Junge Dame , welche

am DienStag , 27. Sevt ..
abends , von Heidelberg
bis Bruchsal in Beglei¬
tung von 4 Pfor »l>eimer
Herren fuhr , wird um
ein Lebenszeichen unter
Nr . B27VZ5 an dte . Bad .
Presse " gebeten .

Heiraten
vermittelt unter strengst .
Berschwiegenbeit Bw ?»

Krau » . « rzinaer .
Karlsruhe . Zäbrtnaer -
strake 27 . lll . Nückv . erb .

GrokIreiskegeln
Samtttaa « . Sonntaa .» erma » ia , Betsortlt . l » .
Werts . Preise . BS7S «»

Inns . Herr von 2t I . .
lkatbol ., SwatSltiu >a .
wlinsivt mit ctneni Krl .
von 21 bis 23 Navr, , in
Berbindnna zu treten , zw .

M ßeirst.
Briese m . Bild unt . Nr.
B27S89 an die Ba» , Pr .

Kslci- l.ottei - ik Z
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Alc . 1.20
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Dame . 34 I .. svnw. . . ge¬
diegen. geb . . mustl,. tü« .
ltg i . Hauswes . . i . aut .
Vcrhitltniss,, lath ,
vassd . LebenSaesStirten.

Gcqcnleitiae Diskr . Vor -
ausscyuna . Äulcbrist u.Nr . B5164S an die Bad .
Presse.

Beiladung
für Sasttrastwaa «» am
11 . Okt . nach Richtung
« Nbl od . zurück gesucht.G . Beb » . Tra «sp » « t-
selchäft . Telefon S2»S.ti » . SSn »tl . Güter sind
während de « Tran »vorts
gegen Schaden versichert .

WeMe jg . Lame
wiirve mit geb . Herrn ,
31 I .. Staats » . . Kleinst.
Bald ., in Briefwechsel tre-
ten, zwecks fviit . Seirai .
Angebote u. Nr . B27923
an die Vadtsche Presse.

Heiraten
vermittelt streng diskret
Krau Berta Ttvneidir .
SarlSrube . Adlerstr b .

Vtückvorto erbeten .
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B27S77 « » dr . Pa « l« S.
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Sriedeutbot . Gratisvro »
Ivel te : 1) r . Kramer K Co^Srankfurt a . M . 1S8.

tlarlSrnbe :
S . <tlli » aer , Westend »
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M »kZtlIsu!Zl!lis Imkiztlis - villi WistZLiistl ! Mitling
Industrie «u »6 Handel

Aktiengesellschaft fiir Eisen - i>nd Broneegieherei vormals Karl
Flink , Mannheim . Die heutige außerordentliche Generalversamm¬
lung beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um 157S000 -K auf
2 025 000 durch Ausgabe von 1575 Inhaberaktien a 1000 Di«
neuen Aktien werden von einem Konsortium unter Führung des
Bankhauses Marx und Eoldschmidt in Mannheim zum Kurse von
125 Prozent übernommen , das den alten Aktionären die neuen
Aktien zum Kurse von 130 Prozent im Verhältnis von 2 :3 anzubie¬
ten hat . Die neuen Aktien nehmen an dem Gewinne des laufenden
Geschäftsjahres vom 1. Juli 1921 ab teil . Das gesetzliche Bezugsrecht
ist ausgeschlossen . Die erforderlichen Satzungsänderungen wurden
ebenfalls genehmigt . Nach Ausführungen des Vorsitzenden Bankiers
Mar Eoldschmidt ist die Kapitalserhöhung notwendig durch die
erhöhten Ausgaben für Löhne, Gehälter und Rohmaterialien , die
stets sofort bezahlt werden müßten , während die Gelder für die gelie¬
ferten Fabrikate erst nach Monaten eingehen.

Luxfche Jndustriewerke A .-G ., Ludwinshase » . Dl « beide » Aktien¬
emissionen vom Oktober 192» und Juni 1921 von zusammen 4 70 Miss ,
sind jetzt aus Antrag der Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt a . M . an der
Frankfurter Börse zugelassen worden , nachdem im Febr 1913 für die da¬
mals bestandenen ^ 1 .SV Mill . Aktien hier ein Markt geschaffen Worden
war . Di - Emission 1920 . dividendenberecbtiat ab 1 . Januar 1920 um¬
faßte .K 2 70 Mill . . die von einem Konsortium unter Führung der Pfälzi¬
schen Bank zu 11l> Proz . übernommen wurde , das davon 1 .9S Mill . den
<ilten Aktionären zu IIS Proz . anbot . Die restlichen ^ 750 000 neuen
Aktien waren teils der Verwaltung , teils Werksinteressenten überlassen
worden : wie . wird nicht hinzugefügt . Bei der Ausgabe von 1921 handelt
es sich um ^ 2 Mill . Slktien . dividcndeiiberechttgt ab 1 . Januar 1921 . die
von dem gleichen Konsortium zu 11» Proz . übernommen und den alten
Mtionären ganz zu IIS Proz . überlassen wurden . Das bei der Ausgabe
der ^ 4 .70 Mill . Aktien erzielte Aufgeld wurde nach Abzug der Unkosten
mit 158 35V der Reserve zugewiesen . Das Grundkapital beträgt nun¬
mehr ^ K Mill . Das 1898 errichtete Unternehmen , das sich mit der Ser¬
stellung von Gegenständen für das Gas - , Wasser - , Elektrizitäts - und
Heiznngsfach . insbesondere von Wassermessern , sowie der Herstellung von
Motoren und Motorfahrzeugen befaßt , hatte sein ursprünglich ^ 000 000
betragendes Grundkapital 1900 um 1 aus 1 .K0 Mill . «rhöht , mußte aber
später eine Sanierung zwecks Beseitigung eines vorhandenen Verlustes
vornehmen durch Herabsetzung des Grundkapitals um 400 000 . 1NK
wurde das ElektriZitätszähler - und Gasmesseraeschäft an die Jlaria -ZLA -
werke G . m . b . H , in München Mr ^ 3S0 000 verkauft und gleichzeitig das
Grundkapital durch Aktienrückkauf und Vernichtung um weitere ^ 400 000
Aktien aus 800 VN» herabgesetzt . Ende 191S erfolgte dann wieder eine Er¬
höhung um ^ 500 000 aus 1 .3» Mill . zwecks Erwerb der Stammanteile der
A .-G . Spanner G . in . b . H . in Frankfurt a . M . und Wien , wobei die neiden
Aktien sämtlich dieser Firma überlassen wurden . Ende Dezember 192»
waren an Reserven insgesamt 327 350 Vorhanden . Seit 19»3 hat die
Gesellschalt regelmäßig Dividende verteilt : ste waren allerdings in den
lctz :en Jatren starken Schwankungen unterworfen . 1S16 betrug die Di¬
vidende 2» Proz . . 1917 1» Proz . und 200 nom . Kriegsanleihe als Bonus ,
1918 13 Proz ., 1919 6 Proz . , dies olles auf 1 .30 Mill . Kapital : 1920
betrug die Dividende aus die alten ^ 130 Aktien 13 Proz . und auf ^ 2 .70
Mill . tnnge Aktien e -X> Prozent .

— Motorenfabriken Oberursel . Die E .-V . genehmigte den Ge¬
schäftsbericht und die Iahresrechnung für 1920/1321 sfür die alten
Aktion 20 Proz . Dividende , für die jungen 10, und für die Vorzugs¬
aktien S Proz . Dividende ) . Di« ausscheidenden Aufsichtsratsmitglie -
der wurden wiedergewählt . Auf die Anfrage , ob die Lentschen Mo¬
toren eine Gefahr für die Gesellschaft bedeute, hob Direktor Kohl her¬
vor , daß die Lentschen Betriebe erst ihre Brauchbarkeit beweisen müs¬
sen . Die Motoren -Lokomotiven führenden Firmen befürchten nicht ,
daß durch die Lent-schen Betriebe ihnen das Wasser abgeschnitten
werde.

Bauunion , G. m . b. H .-Kommanditgesellschast. Unter diesem
Namen ist ein neues Tiefbauunternehmen mit dem Sitz in Berlin
und München in das Handelsregister eingetragen worden . Die
„Bauunion " ist aus der Elektrischen Bahnabteilung der Siemens üe
Halske Aktiengesellschaft hervorgegangen . Kommandidisten sind die
großen Firmen des Siemens -Konzerns : Siemens K Halske A .- G .,
Berlin , Elektrizitäts -A .-G . vormals Schuckert K Co . , Nürnberg und
Siemens -Schuckertwerke G . m . b . H ., Berlin . Das Betriebskapital
der Gesellschaft beträgt 20,3 Millionen Mark , außerdem steht ihr der
Kredit der Stammfirmen zur Verfügung . Die neue Gesellschaft über¬
nimmt Tiefbauten aller Art , wie Wasserkraftanlagen , Eisenbahnen ,
Hafenbauten , Flußbauten , Eisenbetonbauten und dergleichen, nament¬
lich wird sie als Sondergebiet die Trockenlegung von Baugruben
mittels Absenkung des Grundwasserspiegels durch das besondere, von
ihr eingeführte und weiter vervollkommnete Verfahren pflegen.

Bekanntlich sind Hoch- und Untergrundbahnen in Budapest , Ber¬
lin und Hamburg von der Siemens K Halske A .- G . gebaut worden ;die Elektrische Bahnabteilung Siemens K Halske A.-G . war dabei
mit der Ausführung von Tiefbauarbeiten hervorragend beteiligt .
Einen Teil der Tunnels für diese Schnellbahnen hat sie als Tiefbau¬
unternehmer in eigenem Betrieb ausgeführt , in welcher Eigenschaft
sie auch Tunnelstrecken für die Schöneberger und Wilmersdorfer Un¬
tergrundbahn , ferner für die Berliner Nordsüdbahn und für die
A . E . G .-Bahn erbaut hat . namentlich sind die Tunnelbauten unter
der Spree und dem L"ndwehrkanal für diese Bahnen ihr Werk.
Später übernahm die Siemens k Halske Elektrische Bahnabteilung
auch andere Tiefbauarbeiten , insbesondere ist sie dazu übergegangen ,die Bauanlagen für Wasserkraftwerke zu entwerfen und als Unter¬
nehmer selbst auszuführen .

Diese Tätigkeit der Siemens K Halske Elektrische Bahnabteilung
wurde jetzt dadurch in eine endgültige Form gebracht, daß eine be¬
sondere Baugesellschaft errichtet worden ist, die nicht ni» die Bau¬
arbeiten der von der Siemensgemeinschaft ins Leben gerufenen
Unternehmungen , sondern auch Bauarbeiten für Dritte übernimmt .

Portland - Cement -Fabrik Karlstadt a. M . Die Verwaltung be¬
antragt Kapitalserhöhung um 3.3 Mill . neue Aktien dividenden¬
berechtigt ab 1 . Januar 1921 . Das Bezugsrecht der Aktionäre ist
ausgeschlossen . (G . - V . 5 . Nov .)

llsn ^ olsToitung «üo ? Lsilisvlivii Pposso .

^ irtsckaitspolitisekes .
Di « LrdökullZ äs » sn ! Tölle

In Ergänzung unserer Meldung über die Erhöhung des Goldauf-
schlags mit Wirkung vom 20 . Oktober auf 1300 Proz . bringen wir im
folgenden eine Aufstellung über die Veränderungen der Goldzuschläge

ab Proz . ab Proz .
3 . August 1919 . . . 240 16. November 1919 . . . 690

10 . August 1919 . . . 275 23. November 1919 . . . 775
1 . September 1919 . . . ZW März 1920 - . . 900
5 . Oktober 1919 . . . 473 2S . Mai 1S20 . . . 700
2- November 1919 . . . S20 10. November 1920 . . . 900
9 . November 1919 . . . 590 20 . Oktober 1921 . . . 1900

Bei einem unveränderten Stande des deutschen Zollaufgeldes
wäre infolge der starken Steigerung des Dollarkurses mit der damit
verbundenen Markentwertung schon lange eine Zollaufgelderhöhung
bedingt gewesen . Die Durchführung derselben dürfte mit der Auf¬
hebung der wirtschaftlichen Sanktionen zusammenhängen, da sich eine
gleichmäßige Erhebung an allen Zollgrenzen unmöglich machte . In¬
folge der Maßnahme wird bei der Einfuhr der fremden Erzeugnisse
eine ganz bedeutende Verteuerung in Erscheinung treten , wobei
vor allem die Einfuhr fremder Luxusartikel unterbunden werden soll.

— Schweizcrisch - Lichtensteinisches Zollabkommen. Wie der schwei¬
zerische Bundesrat Motta im schweizerischen Nationalrat mitteilt ,
schweben augenblicklich Verhandlungen über ein schweizerisch- lichten-
steinisches Zollabkommen.

Spanischer Goldaufschlag für Oktober. Der Aufschlag auf die
Ein - und Ausfuhrzölle im Falle der Zollzahlung in spanischem Sil¬
bergeld oder in Noten der Bank von Spanien anstatt in Gold ist für
Oktober auf 47,40 Prozent festgesetzt worden.

Närkts .
Mannheimer Schlachtviehmarkt. Zu dem infolge der jüdischen

Feiertage erst am Mittwoch stattgefundenen Hauptschlachtviehmarkt
waren zugetrieben und wurden pro Zentner Lebendgewicht bezahlt :
107 Ochsen, 1 . Kl . 875—325 -K, 2 . Kl . 800- 850 3 . Kl . 700 - 750
4 . Kl . 000- 700 166 Bullen , 1 . Kl . 700- 750 .K . 2 . Kl . 620- 680

3 . Kl . 600—650 597 Kühe und Rinder . 1 . Kl . 875—325
2 . Kl . 800—850 3 . Kl . 050—700 4 . Kl . 500- 600 5 . Kl .
350- 500 251 Kälber 800—1050 -K , 343 Schafe 400- 580 -K , 552
Schweine 1250—1500 Tendenz : Handel mN Großvieh in guter
Beschaffenheit war lebhaft , in mittlerer und geringerer mittelmäßig ,
Markt geräumt : Kälber und Schweinehandel lebhaft , ausverkauft ;
Schafhandel mittelmäßig , geräumt . Zum Pferdemarkt waren zuge¬
trieben und wurden gehandelt : 10 Wagenpferde . 10 - 27 000 201
Arbeitspferde 8—26 000 und 45 Schlachtpferde 1200—3500 pro
Stück . Der Handel mit Wagenpferden war ruhig , mit Arbeits - und
Schlachtpferden mittelmäßig .

— Berliner Prsduktsnmarkt . Die Abwicklung der Produkten¬
geschäfte leidet fortgesetzt sehr empfindlich unter der täglich zuneh¬
menden Knappheit der Eisenbahnwagen . Mais war wegen niedriger
Newyorker Notierungen und der am Devisenmärkte eingetretenen Er¬
mattung merklich billiger zu kaufen. Der Preisstand für die übrigen
Getreidesorten hat sich nicht wesentlich verändert . Weizen war bei
knappem Angebot in greifbarer Ware behauptet . Für bahnstehende
Ware wurde etwas mehr gezahlt . In Roggen findet das Angebot
nach wie vor glatte Unterkunft . In Gerste hält die Nachfrage an und
in Hafer ist das Angebot sehr knapp. Die Pferdehalter sind in zuneh¬
mendem Maße gute Käufer . Weizenmehl bleibt reichlich angeboten,
wogegen Rsggeumehl knapp ist. In den übrigen Artikeln hat sich
nichts verändert .

Voa 6ea ^ arenrnarktsa .
Vom Manchester Baumwoll - Markt . Fiir Baumwollwaren und

Garne war die Stimmung etwas fester .
Vom Antwerper Wollmarkte . In der letzten Septemberwoche

wurden 355 Ballen Wolle verkauft , davon 89 Eoncordia , 44 Buenos -
Aires und 5 Kapp Schneeweiß bis 12.50 Francs und 217 Ballen
Monte -Video.

RotierunZeQ 6er kravkkurter Börse vooil . OIct .
Nnciir - on «! InSr -strl « -Aktien .

5. 7. S. 7 . i . 7.öaS. Lank . 420 .- ll»r» . Loreb . 1»!XI.— SSV. - z-kken
Oarmst. Lank l.»ur»iiiitts . KL0,- eil .- Ü. t<'.K»rlsriiIi . 720 - ess

'so
vtsed. Lkvk 40S .- «in '- ^sedds,Teilst

Krün Ä Lilkz.
Zlot .Vksrursei
SeIil.5-cio.IIbK
Selmlik. Usr^

71S -
Visk .-Ovsoll . 333 .- sss, - K7V-
Vrvsä. Lavk 313 .- Z1S, Vem .IIoicksIbz?»Z,- S5S> !W-k .-v .-ttroäitd. i263 . - !27S, - WS,- I?l8,N .V .I<el>I 11W -
Oestr.I ä̂nädk. 1VL—Koiioläoaiisi. . 11SS.- 8n . Lttlioeso 1VZK—10S0 -
xkäl- . öaok . 2Z5.- llöolist. ?arb. SR - L7SS0ll .-tab .^urtv?.
R.K. Lrväitbk . sz ?,ög L!I.Iüobti,LraIt

Ssbr. ,
iig .7S « 1 - V̂.?ueI>» IZt>x. 73Z,- 7AI,—

Süää . vis .ttvs . SM, - 2M - eeo - eia - -̂ . »kbr. V̂»lül> 7tl>- 700 -
Zi,so «0 - ^ llt .^ OpxsiiIi. 1SSS,- 17ZZ,- ^ . -tbr . W »xd , K4S- KZIS0

V̂ürdt . Aotdk . 24» ,- dl.-I'. Lsckelli » .. ?r»Qktli »I ktS - K2Z-
Lovd. vubst. sez - . . vurl» ek . . 7öll - I7SII.- Ssii ^ -Uotorsi ! tSS .- tkZ, -
öelsovk. ök. so».- 74l>.- . . Srlts .vllrl. soo .- dkülliili .V. lZes . —.— —

s rat.
— Frankfurt a. M ., 7 . Okt . ^Börsenbericht .) Wie voraus¬

zusehen war , lagen , nachdem sich die Devisen leicht abgeschwächt hat¬
ten , bei den Banken größere Aufträge vor , die heute zur Ausführung
gebracht wurden . Die Spekulation schritt zu Entlastungsabgaben , die
bei den mit fortlaufenden Kursen notierten Papieren zum Teil grö¬
ßere Rückgänge verursachten. Der Einheitsmarkt behielt aber seine
festere Grundstimmung . obwohl auch hier von Seiten der berufsmäßi¬
gen Spekulation Realisierungen vorgenommen wurden . Zu teilweisen
Kursrückgängen kam es am Markte der amtlich nicht notierten Werte .
Junge Tiag 600 . Junge Ufa 268 , 245 , 251 , Mansfelder Euxe 1300,
Gebr - Fahr IIIS , Hansa Lloyd 285 , chemische Rhenania 765 , Kasseler
Faß 350 . Deutsch -Petroleum setzte niedriger ein 1130. Später trat
auf diesen Gebieten allgemein eine schwankende Haltung ein . Ju¬

lius Sichel 692 , Ludwig Ganz 546 . Am Montanmarkt machte sich ^
überwiegend schwächere Haltung bemerkbar . Westeregeln traten ^
gebesserten Kursen in Verkehr. Gelsenkirchen bei erster Notiz < '
büßten 60 Proz . ein . Auch oberschlesische Werte waren auf die um
klärte Lage , wobei Gerüchte über die Entscheidung eine Rolle ^ ^
matter . Laurahütte -stark angeboten . Holzverkohlung stark gedr .
800 , Zucker Heilbronn 605 gaben 35 Proz ., Waggon Fuchs 720 15
nach - Angeboten waren Eisenwerke Meyer , Riebeck Montan . ^
fahrtsaktien lagen schwach. Mexikanische Anleihen waren
gig. Im weiteren Verlauf blieb das Gsschäft schleppend . ^ r
zu weiteren Kursrückgängen, besonders in Montan - und ElektnM
aktien . Feste Haltung zeigten 4proz . ReichsanleiHe und 4proz . v
ßische Konsols . Auch Binkaktien waren fest. Berliner Handels ,
sellschaft 360 plus 30 Proz . Der Schluß gestaltete sich fest.
diskont 3^ Proz .

Frankfurter Börse vom 7. Oktober. Devisen waren im 6^ -
verkehr nach festerer Eröffnung wieder schwächer : Holland A A
Schweiz 2157V- , Paris 880 . London 461V-, Italien 488 und New
122 . An der New Dorker Nachbörse galt die Reichsmark ^
82 "

, . Cts . Das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland v"

121,67 Mk .
NotieruaZSQ <äer Berliner Börse vom 7 . 0 !^ ,
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oeb »t Kloäera . LK1620

!3NGasherde
weiße, emaillierte Sparbrenner , 2fl . , wegen
Aufgabe des Geschäfts zu nur 8V ^ p . St.
im ganzen abzugeben. Für Export geeignet.
Interessenten werden gebeten u . Nr . B51590
au die . Badische Presse" zu antworten .
Nauerdri « , «

In Karlsr « be . Miibl -
burg . wird

MetzsereiUMtschlist
zu kaufen gesucht .

« uSttibrl . « eschrciba .
u . PreiSano . vom B' er -
käufer erbet «« . BZ7881
Maurer , Heidslberg ,

Häuserstraße bi>.

Obstmühle
mit Stelnwalien »u kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1KS77 an die
„ « ad . Presse " erbeten .

I » «lirelbmasidin «
1 « chreitis « od . P « lt

1 « asienschrant
»» . kaufen gesucht . An¬
gebote mit Beschreibung
u . üutzrrstem Preis unt .Nr . R27S21 an die . Bad .
Presse " erbeten

Z « ranken oder z «
miet «n sswcht : Ein

Piano
gebra « cht u . gut erhalten .

Angebote unter BL7885
an die . Bad . Presse " .

Motorrad
revaraturbed .. zu ka « s«n
« «sucht . Angebote unter
Bsibw a. die Bad . Presse .

Gebrauchter
ss

für S bis S Klammen , zu
kaufen gesucht . ISggl

Direktor « lnm .
Helmkolzstr . 1 . Tel . 114» .

MelMMW
aus nur gutem Sause zu
kauf . ges . Händler verb .

Angeb . unt . ?>kr . BS1S9S
an die ..« ad . Presse " .

Pelz oder Garui !«r
au « nur besserem Hause
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr BZ7887
an die „ Bad . Presse " .

Än kaufen aesuwt :
Knsanterie - od . Kaval -
lerieftiefel . guterv .. Str .
41—44 . Angebote unter
Nr . BS16K0 an die Ba -
dische Presse ,

GETEZMZkS
jed . Art stets zu verk . ?°»>

kussm, ti »rr» nstr . 3S

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . -»roki .
BlaS ; Mr jed . Ges -i,iisi
vassend , Weftstadtlags
»« MW » Mk . , « vertf .

Angebote unter BSIöSu
an die . Bad . Presse ".

Zl! m !Mn :
Mod «r « 83immer -

da - s . 3XS . 1XS
Zimmer . Bad , Zu¬
behör . elektr . Licht .
Zentralbei '.a . , Gar¬
ten . iüdw Ul . Li ' ge .
Preis iMNvo .- .

4Zimmerva « S ,
westl . KriegSstrahe .
Preis 180ovo .—

Dovvr ! Ä » uS , SX ^
Zimn «er im Stock ,
westl . Eofienstratze .
Preis 180000 .- .

Ha «»s öst ! . Kaises -
str ^ sxe , mit sofort
beziehbar . L «rdc » ,
mit Nebenräumen
Ii . Magazin . 15S8S
Preis 200000 .—.

« Näh . Auskunft durch

Z Kalkerttr . 127 .

Väckersi
ciuieS Gescbäst . um den
billig , Preis v . SS 000 ^
zu vks . Zur Ueocrnabme
sind 20 - 25 000 er¬
forderlich . Liebhaber kön¬
nen sich nur solche mel¬
den . die in der Lage sind ,
eine Wohnung in TausÄ
zu geben . Evtl . wird aucli
ein kl . Landhaus mit 2
bis S Morgen Neld in
Tausch verhandelt , Ueber -
nahme sofort . Angebote
unt . Nr . B27745 an die
BadisSe Presse .

Kiicheu - Siurichtnng u
andere Möbelstücke gut .
erhalt . , ebenso Glassach .
u . Maiolikaausinö zu vkf .
BS7g03 Jaknftr . S, vt .

1 Büket, . l .80br .. 1 Kre¬
denz . geschnitzt . 1 Stand¬
uhr , all , neu . bill . zu vlf .
« S7--7 Oitendftr . L . III ., l .

Urne rote Deckbetten
Ä 250 , Kissen Ä 7S zn
verkf . Sofienktr . 40, III . . l .

Z « verkaufen :
Tin S türiger

MöenMü !!
m . viele » Verzierungen ,
100—INI Jahre alt .

Angebote unter B2788S
an die „ Bad . Presse " .

kuizßer lizck
f. neue Rohrbank . Krack
auf Seide gesUtt . . Stoss .
lainznnschirm . alles wsi
neu , zu vsrk »usen . Zu
erfragen . « , Nr . BS7S41
an die Badische Presse ,

Natlonal - Koutrokkasse
arok , Warenschrank mit
Glast » ren .?iklcns <Iirank .
Kopieruresse billig bei
Walter . An - n . Berkauf .
Vudw .- Wilhelmst . S. Bsmz

Dickrüben
schöne . 100—1K0 Ztr ., sind
zu » erkaufen . Durla «b .
Jmberstr . 4. 1. BS168Z

In gutem , fakt neuem
Zustand zn verkaufen :

l KariMUmpser
200 Ltr . haltend ,

l SlhWilekttchtll .
11

" "
M

" "

Zu erfragen unter Nr .
432la der „ Bad . Presse " .
Kinderliea - u . Svortwaa ..
1 v : rstcllVar . Kinderstuhl
( gepolstert ) , 1 elektrische
Kochplatte . 1 Photogr .-
Avparat . 9X12 , m , sämt -
lieh , Zubehör , 1 P . ele¬
gante Dainen -Valbschuye
tGoldkSfer ) , Gr . S7 . zu
Verls . : Gneisen âustr . 4 ,
Jehle . B27953

Schlicklord . Aus,uatlsch .
Herrrnstieiel . Gr . 42 .
Scrrenliber ^iebcr . ^ ovve .
Damenblnken bill , zu ver¬
kauf, : Müller , Frieden .
straße 10 . IV . B5IK34

BOeöjnriÄt 'Mst
lOsen , Hol, - u . Kohlen¬
feuerung , gr , Zinkbade¬
wanne ) zu verkf , Angeb .
u . B514S6 an d , Bad . Pr ,
Gitmen . Elegie-Zither
iU » erkaufen . B51K24
taüerstrahe M . 3 . Stock .
'

/i Geige
B -7-U Gerwigftr . Ü2. I .. r

Weih . eis . Kinderbett ,
« roh . eis . Bettitelle m .
Matratze zu verkaufen .
BZ?« , Lemn « str . SS, ? ! .

Schöne . moderne Zug - '
Sängeiamve nnd eine ,
vrima Geige bill . z. verk
V51K» . Gartenstr . 8. II !

Tadellos erhaltener
Serd niitRickeliciiif

ein neues , braun , Em -v
schiff u . ein pol . Ovalt ,
zu verkauien . B ^7

Mottesausrkt ? . 2S
Je ein

Innker ä- N
Rundbrenner Nr .
gut erb ., zu verka »
Kaiserstr . KZ. im L

« 2 '

- f

Atmmcroze
Kachelofen nnd ei ''
gut erhalten , zu v
B2 ^8VZ Iahustr .

Motom
fast neu . wenig
leicht . Modell , fe
sür GeschSItsin
Stadt u , Umgeli
send , umständeh
zu verlaus . ?
ersraa . unt . N
in^ der ^ BaSiscZ .
Herrenrad
neu . 750.« abzu
4Ubrab Äave ,

Dreirads
Angeb . unt . S

an die ..Bad .
Schiefer - ?

blaues ?
falt neu , u
gestreifte
ISvortfk
rauf ««'

B »
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unseres Landes bedurfte in
richk^ en Zweigen besonderer Fürsorge . Der Ausbau des Unter -
kldesl ^ " 2 für Gewerbe und Handel wurde nach Möglichkeit ge-

§ch! llßsitzung des Landtags.
Schluß von Seite 2 .

Orts - und Landeskirckensteuergesetz wurde mit den neuen
Innungen der badischen Verfassung in Einklang gebracht ,

«lenweit entwickelte Schulwesen uns -" -»--
Zweigen besonderer Fürsorge .

W ^ ^ nn hervorgehoben werden , dah auch durch die Wirren der
durch und wirtschaftlichen Erscheinungen und Umbildungen hin -
bejjg -

' " bemerkenswertem A!atze reine Sachlichkeit und große Ar -
«ldnu^ ° ^ keit in allen Teilen der Rechtspflege zur Erhaltung , Neu -

wiedergefundenen Festigung des Staates wesentlich bei -
^ chnun

^ Rechtsbedürfnissen auch des Volkes in hohem Maße
De^ - g^ ^ Sen , Sicherheit und Vertrauen geschaffen haben .

"°lgen 6 " 1 ° rge ^
^ Nsm „ ? ^ ^ ebene hilfsbedürftige Auslandsdeutsche wurden nen -

Mittel zugewendet ,
de» Landwirtschaft handelte es sich vor allem darum , die durch
!? r ° lch A unglücklichen Ausgang verminderte Produktion
^ e-k n>, ^ möglich auf den früheren Stand zu bringen . Zu diesem
Kinkel Berufsberatung der Landwirte besondere Aufmerk -
Aöh.. ^ °!chenkt. Dem sich in erfreulicher Weise fühlbar machenden
glicht,Bedürfnis der Landwirte nach Fachschulbildung ist durch
»?rch di . acht neuen landwirtschaftlichen Winterschulen und
^ chnun Übernahme der Ackerbauschule Hochburg in Staatsbetrieb

getragen worden .
Hebung des Weinbaues dient die Einrichtung des Wein -

Ü°runn » reiburg und staatlicher Musterweinberge . Die Ver -
? ^ ebt Kellerwirtschaft unserer Winzer wurde gleichfalls an -
^ landwirtschaftliche Versuchs - und Kontrollwesen ist wei -
^ worde^

^ ^ ^ ^ wichtige Milchwirtschaft zu fördern ver -

^ Ic^ ^ 'Uatische Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten bildet ein
Mittel zur Steigerung der landwirtschaftlichen Erträge ,

klgclej^
" Zum Aufbau des staatlichen Pflanzenschutzdienstes sind

-wachsende Bedeutung des landwirtschaftlichen Eenossen -
>>i «r Regierung richtig erkannt und war daher be-

^ der landwirtschaftlichen Verbände in jeder Weise
^ »dwi . 4 Dabei ließ sich die Regierung die Versorgung der
^ eln k Rohstoffen , hauptsächlich mit künstlichen Dünge¬
st ^ ionders angelegen sein . Durch fortgesetzte Verhandlungen

° ^ ^ ung der Rohstoffe besorgenden Reichsstellen wurde
Mreht m

"" t günstige Zuteilung an die badische Landwirtschaft an -
, / um die Verbilligung der Frachttarife hat sich die Re -

^ üht und den landwirtschaftlichen Verbänden die Ein -
Die <> 5 Kunstdünger durch Eeldzufchüsse zu erleichtern versucht .

?°it, schädlicher Ereignisse , wie Hagelschlag und Trocken¬
ste » die Existenzbedingungen der betroffenen Landwirte be-
^ ^urch namhafte Geldbeihilfen gemildert , der staat -

^ Versicherungsfonds wieder aufgefüllt .
> Aufgaben stellte der unglückliche Ausgang des Krie -

/öllxkade und die Lasten des Versailler Vertrags der Regie -
Jn

^ Gebiete der sozialen Fürsorge .
Linie galt es , den völlig in Unordnung geratenen

"H ^
^ warkt zu regeln . Arbeitsgelegenheit zu schaffen
vorhandene gerecht M verteilen . Für die öffentlichen ge-

^ zgl- i^ Mn Arbeitsnachweise wurde im Landesarbeitsamt eine
, Z» ? ^e Zentrale geschaffen .
. « l A Mitarbeit an der reichsgesetzlichen Versich

iz ^ iter und Angestellten , bemühte sich die
»erung

^ di- ^ " u ^ ^ ^ t t L n , veinuyie >icy oie Regie -
-^ ersicherungsgrenze dem gesunkenen Geld -werte entspre -

^ öhen und ihm die Renten anzupassen , aber zugleich die
^ Ne, erhöhen , daß eine dauernde Leistungsfähigkeit der
Dj . ^ ch^ungen gewährleistet wird ,

gebaut ^ ^ Wohlfahrtspflege konnte neuerdings stark
Werden , nachdem sie noch in den Jahren 1S19 und 1920
Aufwendungen verursacht hatten Besondere AMaben

Lande durch die Versorgung der zahlreichen deutschen
e aus der Schweiz .

Wicht zur Unterstützung liegt gegenüber den
? ! H^ vA^ igten und Kriegshinterbliebenen vor , für welche in

Awar das Reich eingetreten iZst . Die soziale
Geschädigten und Kriegshinterbliebenen

obliegt , wenn auch unter vorwiegnder
s: < Beteiligung Reichs , den Behörden des Lan -

^ ^
^ in die Hauptfürsorgestelle und die bei den Bezirksämtern

T« Städten bestehenden Fürsorgestellen gliedern ,
v? sa»?

der Geldentwertung ist eine neue Klasse Bedürftiger ,
ahnten Kleinrentner entstanden . Wenn auch die
^ schou bisher die Sorge für Verarmte , zunächst

i^ eir Gemeinden ist , so kann sie ihnen bei ihrer finan -
^ und dem Umfang der Not der Kleinrentner nicht aus -

. anHesonnen werden es ist daher erstmalig in dem Vor -
I> ald ein Betrag von vorerst SW lM Mk , vorgesehen ,
Ä der ^ erhöht werden müssen . Daraus sollen durch Vermitt -

^ g-> . feinden den bedrängten Kleinrentnern Zuschüsse zu
. P

^ ^ men bewilligt werden .
de Gerung betrachtete es als eine ihrer vornehmsten Auif-

ik ^ seit dem letzten Kriegsjahr in steigendem Maße sich
i ^ ssi , Wohnungsnot zu steuern , einmal durch scharf«
/ » stiegt und Ausnützung des bsstehenden Wohn -

«» lodann aber hauptsächlich durch Förderung des Baues
^ -̂

" ungen .
. »i» ^ .̂ orderung der Neubautätigkeit stellten sich umge-

gänzliche Fehlen vonSeligkeiten entgegen . Das fast
Waigel sonstigen Brennstoffen verursachte einen drückenden ^

Baustoffen . Der damit verbundenen Gefahr unerträg¬

licher Preissteigerung mußte durch den weiteren Ausbau der schon
während des Kriegs eingeführten Baustoffbowirtschaftung begegnet
werden .

Erst nachdem sich die Kohlenbelieferung einigermaßen gebessert
hatte , unter staatlicher Beteiligung die Badische Baustoffbesck i '

sung
G . m . b . H . in Karlsruhe ins Leben gerufen und die Herstc ung
und Lieferung von Ziegelei - Erzeugnissen in genügendem Maße sicher¬
gestellt war , konnte die Zwangsbewirtschaftung in Baustoffen ab¬
gebaut werden . Die Regierung hat es sich mit Erfolg besonders
angelegen sein lassen , sich beim Reich sür die Zuweisung reichlicher
Mittel für das infolge seiner Lage als Grenzland durch den Zu¬
strom von Flüchtlingen usw. schwer belastete Land Baden fortge¬
setzt mt allem Nachdruck einzusetzen . An Baukostenzuschuß und Bau -
darlehnsmittel hat das Land Baden insgesamt aufgebracht :

im Jahre 1913 23 288 5l>« und
im Jahre 1920 9 028 920

Für das laufende und kommende Jahr wird nach dem nunmehr
von Ihnen verabschiede !e >, Gesetz ein Betrag von 210 Millionen
Mark aufgebracht werden ; die Verzinsung und Tilgung dieses Be -
trgs soll durch die ebenfalls beschlossene Wohnabgabe erfolgen .
Besondere Mittel wurden außerdem zur Erstellung von Beamten¬
wohnungen und zur Schaffung von Wohnungen für Flüchtlinge
bereitgestellt .

Neben der Forderung des Wohnungsbaues durch unmittelbare
Zuschüsse liefen Maßnahmen her , die eine Erleichterung der techni¬
schen Ausführung und damit eine Verbilligung des Bauens be¬
zweckten.

'
Die zum Teil hochgespannten Erwartungen auf eine größere

Siedlungstätigkeit im Lande konnten und können nicht er¬
füllt werden , da zu umfangreichen Neusiedelungen verhältnismäßig
wenig Neuland zur Verfügung steht .

Bedeutungsvoller aber bleibt die Verbesserung jener Land -
flächen , welche unter völliger Versumpfung oder mangelhaftem
Wasserabzug leiden . Es sind bis jetzt Kulturarbeiten geleistet ode?
begonnen , welche sich auf rund 6200 ka erstrecken . Daneben haben
sich 37 Feldbereinigungen auf eine Fläche von 3800 da ausgedehnt .

Nachdem durch den Artikel 97 der Reichsverfassung bestimmt
war , daß die Wasserstraßen der Länder in das Eigentum und
die Verwaltung des Reiches übergehen , ergab sich für die Regierung
die Aufgabe , wenigstens die wertvollen Wasserkräfte an den schiff¬
baren Gewässern für das Land zu ' erhalten .

In seinen Wasserkräften ist unserem Land ein Ausgleich
für die ihm fehlenden Kohlen verliehen . Ihre Nutzbarmachung ist in
den letzten Jahren immer mehr in den Vordergrund getreten . An
dem Ausbau der Großwasserkräfte sollte sich nach fast einmütiger Auf¬
fassung der früheren Volksvertretung der Staat selbst ausgiebig be¬
teiligen . Aus diesem Grund ist das Großkraftwerk an der oberen
Murg vom Staat selbst erstellt worden : es konnte 1918/19 in Betrieb
genommen werden und beherrscht seitdem die öffentliche Elektrizitäts¬
versorgung Mittel - und Unterbadens . Das Unternehmen hat alle
darauf gesetzten Erwartungen erfüllt . Die Verhandlungen wegen der
Ausführung mehrerer großer Rheinkraftwerke zwischen Baden und
der Schweiz sind aufgenommen .

Die Versorgung des Landes mit elektrischer Energie
wurde sofort nach dem Kriege mit Nachdruck aufgenommen , das be¬
gonnene mittelbadifche Netz fertiggestellt und die noch unversorgten
großen Gebiete des Seekreises und des Preises Mosbach begonnen .

Die ungünstige Lage des Staatshaushalts zwang zu starken Ein¬
schränkungen der Aufwendungen für die Landstraßen . Immer¬
hin sind für Neubau und Verbesserungen von Kreisstraßen und
Gemeindewegen seit Kriegsende rund 1700 000 Mark bewilligt
worden .

In derselben Zeit erhielten K Gemeinden zur Erstellung von
Wasserversorgungsanlagen SK5VM Mark an Unter¬
stützung .

Die großen Aufwendungen für die inl den Jahren I918/19S0
den Beamten gewährten , mehrmals erhöhten Teuerungsbezüge machz
ten eine entsprechende Erhöhung der Steuereinnahmen erforderlich ,
die durch die Gesetze vom 7 . März 1919 , die Steuererhebung für das
Jahr 1919 betreffend , und vom 29. Juli 1919 , Erhebung eines außer¬
ordentlichen Steuerzuschlags für 1919 betreffend , beschlossen worden
sink .

Durch das Reichsgesetz über die Reichsfinanzverwaltuna vom
10. September 1919 ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1919 die Steuer¬
hoheit auf den meisten Gebieten auf das Reich übergegangen . Um
die Vermögensbesteuerung , soweit sie dem Lande nach dem Ueber -
gang der Finanzverwaltung an das Reich verblieben ist . fortsetzen zu
können , war das Gesetz vom 27. Mai 1920 über die Besteuerung des
Liegenschafts - und Betriebsvermögens notwendig . Im Zusammen¬
hang damit steht das Gesetz vom 27. Mai 1920 über die Vermögens¬
und Einkommensteuer .

In Vollzug des vom Reiche beschlossenen Landessteuergesetzes
vom 30. März 1920 wurde für Baden das Ausführungsgesetz dazu
(Steuerverteilungsgesetz ) vom 4 . August 1921 und das Gesetz über
die Steuern vom .Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb (Grund -
und Gewerbesteuergesetz ) vom -t . August 1921 erlassen .

Auf dem Gebiet der Beamtensürsorge sind hervorzuheben : Das
Besoldungsgesetz vom 21. Mai 1920 und die Neufassung des Ba¬
sischen Besoldungsgesetzes vom 22. März/29 . Juli 1921.

Auf 1 . April 1920 hat das Reich die Badischen Staatseisen¬
bahnen übernommen . Der hierüber abgeschlossene Staatsver¬
trag wurde vom badischen Landtag durch das Gesetz vom 21 .
April 192Ü genehmigt .

Zunächst zahlt das Reich an Baden eine Rente , die vorläufig
auf den Betrag von jährlich rund 44 000 000 Mark festgesetzt worden
ist und die in vierteljährlichen Betreffnissen von rund 11000 000
Mark vergütet wird .

Die schwebenden Schulden Badens , die am 1 . 4. 1920 insgesamt
410 000 000 Mark betragen haben und in diesem Betrag dem Reiche
in Anrechnung auf die Abfindung für die übernommenen badischen
Staatseisenbahnen überlassen worden sind , sind seither wieder auf
rund 102 000 000 Mark angewachsen .

Bei der Badischen Bank , der Privatnotenbank des Landes , die
von jeher in einem engen Vertrauensverhältnis zum badischen
Staate steht , hat sich der Staat durch Aktienbesitz weitgehenden Ein ,
sluß Luchert .

Meine Damen und Herren ! Ich bin am Schlüsse . Und ich will
zu dem Dargestellten nur noch sagen : So schaut in Wahrheit die seit
dem 9 . November 1918, nach Kriegszusammenbruch , in Mitte unge¬
heuerlicher Kriegstrümmer , unter Wirren , Stürmen und Wehen ver -l
Zchiedenster Art in Lande Baden getätigte Regierungs - und Parla¬
mentsarbeit aus .

Gebe Gott sörderhin Segen dem Lande und dem Volke . Es lebe
das Recht , die in Menschenliebe wurzelnde Tat , grund dessen die
Freiheit .

Es lebe Baden , es lebe das Reich .
Präsident Dr . Kopf dankte dem Staatspräsidenten für die über «

zeugenden Darlegungen und sprach im Namen des Hauses den Mit '
gliedern der Regierung Dank und Vertrauen aus . (Beifall .)
Möge allen Abgeordneten das Bewußtsein , an dieser schweren Arbeit
mitgearbeitet haben , zur Befriedigung gereichen . Geben wir die
Hoffiung nicht auf . daß das Deutsche Volk , das Reich und die
Länder aus dem Niedergang wieder besseren Zeiten entgegengeh
(Lebhafte Zustimmung .)

Schluß 2 Uhr .
'

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Oktober .

) ! ( Firmung . Nach der gestrigen Firmung in de? Liebfrauen «
kirche (Südstadt ) , bei welcher 150 Knaben und 293 Mädchen , g
Frauen , dieser Pfarrei , ferner 24 Knaben , 2S Madchen aus der Ku -
ratie Rüppurr dieses Sakrament gespendet wurde , empfing Erzbi »
Sschof Dr . Fritz im Sakristeisaale die Vorstände der katholischen
Vereine der Pfarrei und von Rüppurr . Der Oberhirte unterhielt
sich in väterlicher Weise mit jedem und nahm Bericht entgegen .
Schließlich hielt er noch eine kurze Ansprache an die Erschienenen ,
worin er für die trerw Arbeit dankte und allen den oberhirtlichen
Segen erteilte . Stadtpfarrer Haungs dankte S . Exellenz besonders
für die Anstellung eines fünften Geistlichen m der ausgedehnten und
dichtbevölkerten Siidostvfarrei und sür verschiedene andere Aufmerk¬
samkeiten . Abends V-6 Uhr war Firmung in Beiertheim ( 1S0
Firmlinge ) . Heute vormittag ^ 7 Uhr las der Er ?bischof wiederum
die Messe iu der Stephanskirche . Gegen 8 Uhr fuhr er in Begieß
tung seines Hofkaplans und Stadtdekan Geistl . Rat Link im Auto
nach der festlich geschmückter Bernhardus Kirche (Oststadt ) , an
deren Pforten das erzbischöfliche Wappen prangt und von derem
Turme badische und päpstliche Flaggen grüßen . In diesem Gottes¬
haus «: erhielten beute 4S0 Knaben und Mädchen die Firmung . Nach
der Feier war ebenfalls Empfang verschiedener Abordnungen . Zahk
reiche Häuser der Nachbarschaft trugen Flaggenschmuck .

) ! ( Betreten der Züge . In letzter Zeit ist vielfach darüber ge--,
klagt worden , daß Leute mit Bahnsteigkarten (also ohne Fahr¬
karten ) beim Einlaufen der Züge , besonders der durchgehenden !
Schnellzüge , die Wagen betreten und Plätze für Reisende belegen ,
die erst später kommen . Die Ersenbahngeneraldirektion Karlsruhe
hat neuerdings darauf hinweisen lassen , daß Bahnsteigkarten zum
Betreten der Züge im allgemeinen nicht berechtigen . Ausnahms¬
weise ist mit Bahnsteigkarten versehenen Personen , die kranke und
andere hilfebedürftige Reisende (Frauen , Kinder usw .) begleiten ,
das Betreten der Züge unter der Voraussetzung zu gestatten , daß sis
nach Unterbringung der Reisenden und des Gepäcks sosort die Züge
verlassen . Da das Belegen von Plätzen nach K 19, Abs . 4 der Eisen -
bahn -Verkehrsordnung nur den Reisenden gestattet ist , sind Inhaber
von Bahnsteigkarten hierzu nicht berechtigt . Die Eisenbahnverwal --
tung ist befugt , von Personen , die unberechtigt Plätze in den Zügen !
belegen , 2V Mark als „erhöhtes Fahrgeld " zu erheben .

Bilder von Oppau . Außer den Bildern von der Oppauer Ueber ->
schwemmung im Jahre 1882 sind nun in unserem Auslegfenster einige
photographische Aufnahmen von Opoau und der zerstörten Fabrik
mit dem Ervlofionstrichter au .' gestellt , denen 2 Skizzen des Herrn
Architekten Lengenfelder hier , über einen Betonblock mit seinen A«
niierungsdrähten und dem Deckel des ebenfalls im Fe 'd» bei Oppau
niedergefallenen Gasbehälterdeckcls . beigegeben find . Auch ein Stück
nicht explodierter Amoniumsulfat ist ausgestellt .

( !) Fräul . Irmgard Rohnstadt , die bekannte Vlanisti » wird am
25. Oktober im Ewtrachtssacil ein Konzert veranWlten . Frkiul , Röhn «
stadt ist eine der veaabtesten Schülerinnen Professor Rehberas , Mannheim .
U. a . wir die Künstlerin eine Brahms -Sonate zu Gehör brinnen : serner
das berühmte Septett von Hummel . Die geschäftliche Äituna nnd der
Kartenverkaus liegen in den Händen der Fa . Fr . Doert , Musikalienhand¬
lung , Kaiserstr . ISS .

Wetternachrichtendienst der bav . Landeswetterwarte in Kartsruhe .

Stationen
Lustdruik

i»
Meeres -
Nioeau

Tempe¬
ratur

Gestrige
Kochst-
wörme

Niedrigste
Temxer .

nacht»
Wetter

S IS 4 heiter
7M,S IS 18 g Nebel
7S7 .S IS 24 12 bedeckt

7W .Z Z 8 20 8 Nebel
Sb8.5» K 12 18 10 halb bedeckt

S IS k wolkenlos
17 IS 12

Werthelm . . . . .
Königstuhl . . . . .
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Villwgen
Feldberaer Hos . . .
St , Blasien
Badenweiler . . . .

Allgemeiner Witterungsbericht . Fm Bereiche hohen Drucke? gelegen !
hatten wir gestern wieder eiu - n sonnigen warmen Herbsttag zu verzeichnen .
Eine im Nordwesten vorbeiziehende Druclstörung bringt heute vormittag
vorübergehend Bewölkung , die bereits in Auslösung begrissen ist . Die
Trockenheit hält weiter an , da der Einslutz des hohen Druckes bestehen bleibt .

WetterauSslcht ' n für SamStag , den 8. Oktober 1SZ1 : Trocken , heiter ,
mild , lokale Herbstnebel . >

Wasserstand des Rheins . ^ >
Schusterinsel , 7 . Oktober , morg . K Uhr , 0,34 m , gef . 17 om. —

Kehl , 7 . Oktober , morg . 6 Uhr , 1,58 m . Maxau , 7. Oktober , morg .
K Uhr : 3,10 m , ges . 8 ew . Mannheim , 7 . Oktober , morg . 6 Uhr : 1 .8g
Meter , gof . 2 em .

z«sr »

LvKattsvröLllMKllvlüÜMprekwvß !

ümvobnerscdskt von Xarlsruds uncl IImMbunx ,^ »k freunden unä Sönnern Wils ick erxsbsnst mit , äaL
Sei » 8 . liiö 1S98V

Tuiin ttoß "

Kern Zk« riei, « tr » So
kab « . — Ick ^veräs mein össtes distsri , um allen

«tll« ^ msirrsr werten Wste xereckt 2u weisen .
- Xüeiio , ii , lssonmger mui Mnelmsi ' Liers , rsins V/sino ,

^
» v >i«z dtodsn- immsi- tiir Vereins unä kssellzvkattsn .

»» ^ ^ eksrn Ls,ucke laäet erxebenst ein :
Kß «» !, »», «» » lrlldsr Ka 'itiians ?uin 0ot >s «m

w livtonlvls «Uurstal ».

ngsliurien
weroeu ra ch und lauver angeiertigt
t» der Druckerei der Bad. Presse.

H
VirtsvkMs - LrüssLMZ v . DMMKIllvK .

H
s : ? rsuncken und kskanntsn . sowie der Linvolmerzedakt von «
> Xarlsruds ?ur Xennlnis . ckaö ivN (las lZastdaus ^

t 2um Köttsndsrgsr j
28

^ dlsr . käuilieb erworben bade unä ain 8a >mstaS , <Ier > 8 . Oktober ß
erölknen verde . Uein kestreden wrrcl es kein , nur erslklassuzs -
Assisen 'unrl üstriinko ?u kübrsn und meine werten Ussto irr
jeder rie^ iebuus Aukrieden ?u steilen . — LiAene Svdisvlltuuz !»

Samstag nsLkmittgK 6Ukr : Lpöfknungs - Xonivi ' i .
Lonntas , den 3. Oktober :

Linsm Lölleisien ^ uspruek entxssensebond , 2eiednst
Noebaedtunssvoil

I '> . SiÄZizclvr iinll Wra « »
5 158Z2

LamstgZ , 6en 8 . Oktober 1921 »

vormittags 10 l^ Iir

ZÄR - iiM
. Mdelms

"

NsZsei ' sii ' sZZo 1SSS7
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SrdkntlichksMchlZ
für Haushalt >n >d
Servier « « gesucht - - ^
Restaurant Ar " » Utk .
EckeZir ^ lu ^ LamV -

H S rrS I » I » 2 K» LS
n - c' ^ c > ^ . 1. - ^

vollenäet in Lcknitt unä Llt ? , ein - unä ^ eireiklA ,

aus erstklassigen Ltotien in mustergültiger Ver¬

arbeitung , dei ^ us ^ akl unter vielen I^lunäerten .

gmliie kLWkIllN
LpeÄalOrössen

kür besonders 8eklanlcs unä korpulente tterren .
kiMik - VLÄkii

. . . . « S6 ° »>«°
f r sofort a « iw <d ». , l,
Bäckerei Smr .

Sleib .
ehrl .

Rudolkstr N ,
Brave ». fle >s>ia -

«den au ? 1ü . Okt , »e

^
KaN - Wilbelmst

^ ^ s

Tüchtiges . NeiftiS-s

NMd - t, - «
.

gssucht für
bausbatt in Svevcr .^

-
^

200 alles frei . ?
vergvrung . Angn >° ^ s .
Nr , 4S3Z- an die ^
Presse . —

Kteikige « . «brltat »

Müdäic «
,

, u klein , stamilie 12
sofort aeincht .

MöbelXanS
Brlider « >. « -
Kaiferstr , NS . CWS °

Adlsr ' - rasie ^ . — "

kirösMes UkBA
zur Mithilfe im
« einch «.

'
>̂ dtN>

" ai ' erstr . «>?.
» «„ » dentra « ob -^ r »'-

Mädchen s .Z StU » ^ ».
sei Zu ersr . in der
Presse unter Nr ^ »!̂

« uchhaltcA ,
sucht in den Rliend 'n̂ s,.
Nebeubeschäitiaa -
« ngev . unt . Nr .
an die . Bad , Preb L^ - <

Fräulein iu ^
>

« ,u .- hi,ssst - «
.

au ' « Uro fitr
S » rei »arbeiten .

Angeb . unt . Nr . ^ . '
die . Bad ^ re^ Ki

19 ? k. alt >

I^ TSrrSZ2 .s
-t:rs .SSS .

1SS«

kkMl >e - ii . smeIiiMMt, . ii .
Arll «! ZO v «? ran <l»t t » »S ? «l . 242Z

Vir sivä 6t . - »ol»iies Vorrst roiobt » ^ bsseder von
H—S> , vvcksrliokr » ^VISmvnn Vor, « A- aIltl « a t

> 1,0 ,°/» nstto
b«/» 2 » llo «o«r Vsiavor Vor »a ? »»llNon ck 112 ' /,
»»/« ? . VVollr 6. So «», Il7xotl >«>l»r 0blix ->t . t 101»/«
Z°/» ^ vrikoi - » l^llk Lxxotkeli »r OdUx»t . t 9S' /«' /,
Z»/„ >zzUn >I«I» tci >»r » »u tgZ "/« , ilivli ^ »hlb .

L»ä«vv »rk vblle it SS°/» netto .

- n°d» lnäustriesktien .
d«»t«kt , vir b»reitmUig »t Iio«t«n>os ^ uskaukt .

Vir pjnli » trk »n ^ tSklieli » , m ->» «,tlli!ds
» «dm «v u . lävß -rv kLüoäixi>nsi.zkri «t «öS
x «vkkroll « in« ck«r LitnSiganxikrist «ntsxr . VarTiasilvxi .

Vir ^ >»ak«i>ck»r Rvedimox a» S xox «n
x»v5dr «i> te »tea üück - »k >lli!x»rcrmi ». usz

in größeren Beträgen von Privaten
sucht

besteingefübrteS , feit 1880 iu Baden bestehendes
iVrobbandelSgeschäft mit besten Referenzen -

Angebote unter . Nr . V27SSZ an die Beschäft » -
velle der „ Badilchcn Presse . '

i
Gelegenheitskauf !

Tabakware »«»Gror >Sandlu » « M . Ziaarren -
tfabritatte » und sehr guter Kundschaft , ist samt
schönem Anweicn mit grokiem Garten umstiinde -
balbcr zu verlausen und zu bezieben .

Eilang . unt . Nr . -VS1S0S au die „ Nad , Presse " .

Filiale O ,
-

kl . GeschLft
mit Wobnung in guter
Lage ariucht . Angebote
an E Weder , (vastbnus
»um E nael . Kedl i . Bd .

tineSttlle zllverB- hst
eine Sttlle sucht
inierirt am erfolgreich¬

sten in der

Mischen Resse
Karlsruhe

Eck, Zirkel u Vammstr

AM . 40 » « «

auf ehr gute Sicherheit
° ^ ng !

'
unt . Nr . B51S72

a » die » v «d. Presse ."

Aussichtsreiches Fa -
brikuntcrnckmen s« -dt
zur weiter . Auödebnungtatia « oder stille

Beteiligung
mit ca . «0- 80000 . Mk .
Sichere u . « ewinnbriug ,
K " vitalanlage .

Offert , unt . Nr . 1K880
an Sic „ Bad . Presse ."

Sichere Kavitalanlage .
Von SolbftgÄer wird

von einem soliden Ge¬
schäftsmann , ur Erwei .
teruna seines Geschältes
1SN VVN Ml - neg . mehr -
fache Sicherheit bei gut .
Verzinsung gosucht . An¬
gebote unt . Nr . B5IK22
an die Badische Presse .

20V Mark
Belohn »» » demieniacn .

welcher Kailimann mit
allen vorkommend , Büro¬
arbeiten vertraut , p , sos .
vassd . Stellung besorgt .
Angebote u . Nr . BSISOt
an die Badtsche Presse .

d. «ur See fahren wollen ,
erb , vorher Ausk . u Rat
AuSkunstei : A8SÄ »
Hamburg 30 , Schlf .ll ^ ttb

Speise - Wedeln
hellgelbe , gesunde , arok -
fallcudc , Ztr . SS.— » ir .
miitel u . kleinere 7itr .
9V.— Mk . verlendet Jos .
Seiner . » erxt »ei «
lPsaizi , 43.'l8a

Schön , Klavier in ^
! Palisander, .PlrrieI '

. k
! geg . nur erstklassig, "

Harmonium
! zu tauschen gesucht, !

An « , u . B51SS0 an
die . Äad . Presse " .

Gesunder . 8 Mon , alt ,
Kuabk , wird al « eigen
oder in gute Pflege ge¬
geben .

Adresse unter NS1708
an die „ Bad , Presse " .

für einen Svezialartikel
Dichtung , u . Packungen »

,oivie sämtliche technische
Bedarfsartikel , gesucht .

MIk f . AlmnkrwMN ,
Fabrik B27USI

für Dichtungsmaterial .
Braunschweig .

Sttllnussloßgkkit
wird sofort behoben , wö¬
chentlich Wik . S00- 800
Verdienst durch Beluch
der Privatkuudlchgst mit
unserm HanSIialt ^ e -
lirauchS - Artitel . Oft .
unter Nr . 5>ö1i>1L an die
„ Bed , Prelle " .

Wir haben noch einige

zu vergeben 5. nenen Ar¬
tikel , der überall ge¬
braucht wird . Zuverläss ,
^ eute . die gut Berd ' cnst
od , Ziedcnvcrdieiist inch ,
erhalt . Erläuterung uiit
Muster kvstenl . v . Kirma
Wagner k C ».. Marburs
«. d. Lab » . Ä4224

Geb . Herr bei günstig .
Beding , zur Werbear -
be t iiir besteinaeiiidrt .Ariyivwert aeiucht .

Angebote umer BS780Z
an die „ Vad . Presse '

Ich biete
brill . Existenz

, u»it n « 6».r>eiöb <tv l
groftsr » Berdienst ! k

I Artikel ist enorm ^
absebbaru . koukur -

! reuzloS , da 4 fach aes . i
gesch,. Aulettung v . s

I Stammhause -
Ja ? oergeb «

>bezirksweise daLl
iAlleinvertriebSrechtj
Znuranarbeitsfrend ,
ZHerren mit mindest . !
lüNM .— Betriebs - l
>kovital . Lagerräume !
? nicht nötig , Näbere » !

dnrchffirmaH,R «b - ?
I silbee .^ r >r « !?urt a . »

M, . Elckersheimer - !
landstraste 141 , As^ z

<Es >«T>ärinette , B .^Bak .
klein , Trommel . Zug -Po¬
saune . Wöte , 2 Wald¬
börner ) ledige Leute , sin -
den dauernde Arbeit in
H o>lzb oarb e>i tun gsgol chidst .
3 Mann . 3 Maichinen -
sebreiner u . 1 Seiler , Als
Musiker guter Nebenver¬
dienst . Näh . erteilt Ros .
l'-delmann . BIWl <Bad >

sof . für dauernde Arbeit
gesucht .

Offerten mit , Nr , 4Z18a
die . Bad , Presse ".

Jüngeres

Wulm
auch Anfängerin , für
das Büro einer hie -
si , en Firma gesucht .
Stenogravhie u . Ma¬
schinenschreiben nicht
unbedingt erfordert .
Angebote m . Gebalts -
anlvrüchen unter Nr .

» lügtil » an die „ Bad .
^ Presse " erbeten .

Großes Welk im Murgtal
sucht getvaudtcu

KoMkMiit
- SliGM

mit guter Handschrift , möglichst »um sofortige «
Eintritt . Offerten unter Nr , 48il1a an die „ Bad ,
Presse " nur von solchen Herren erbeten , die diese
Bedingungen erfüllen .

Jüngerer

Kaufmann
rtenotnvist . möglichst aus der Eisenbranche I «

bsidigem Eintritt gesucht .
« » geböte unt . Nr . B5IKS8 an die „ Bad . Presse "

Eonv ^ si - Vsi ' ii ' viunq ! AZZS8
bezw . Alleinverk . « erg . leislungöf . Untern , für
biefig . Bezirk . Gewährt werd . Spesenzusch . u .
llmlaizpräm . Brauchekenuin . n . beding ., da
Einarbeit . erk . Konkurrenzl . ges,gesch Massen -
Artik , u . Neuh . K . Lagerh , 10 — 25i >00 .« erkord .
Höh , Gew .- AuSs, , i a c « . 1U0 °/« iae . PreiSstaftelg ,
Strebi , Herr ., d . Wert a , g , Exikt . u . anaen . Leb, -
Steüg . leg, . -voll . ^ uSf . Off , send , u . L . I>I. li . ? 60S
an Si Vogler , lZvritl » » S .

sucht für Karlsruh « und Umgegend tüchtigen

Derselbe muh bei der einlchlägigen Kundschaft
bestens cinaeiiilirt s in , Offerten unter Nr . lS !!bc>
an die Geschäftsstelle der „ Badilchen Presse " .

Lssuckt

für sokort und dauernd
erstklassige revriilentabl .

welche bereits bei Handel . Industrie und
Gewerbe bestens eingeführt sind .

Angebote unter Nr . 1SS71 an die V «-
fchäftSst « lle der „ Badiichen Presse "

Grohhaudelshaus iu Oberbaden sucht
jüngeren , strebsamen und selbständigen

^ . iu >. RAzcN , » TNrs .
kür Büro . tBuchhaltui gl . Bezahlung je nach Leistung üb . Tarif .

Angeb . mit genauem Lebenslauf u . Lichtbild unter Nr . 42«ZZa
die GclchaltSstelle der „ Bad . Presse " .

Bei Herren- u . Damenschneider (innen )
gut eingeführter

Platzvertreter
für leicht verläuflichen Artikel gesucht .

Angebote unter Nr . B27855 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Geoke Niibrmittelladrtt . die als Spezialität
Markenartikel der Kolontalwarcnbranchc herstellt ,
sucht für Mittelbaden einen tüchtigen , jiingeren .
» nverbsirateten

Reisenden
d« r diesen Bezirk fchon fitr gleiche Artikel mit
nachweislich gutem Trfolg bereist hat .

Offerten unter . Baden " Nr . ir >9S4 an d e Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Borarbeiter
mit Aussicht auf späteren Werkmeister - Bosten . für
Metallwaren - stabr ., lAbt . Tuben » in Sachsen , für
mögl . sos. gesucht . Nur auf dies . Gebiet erfahr .
Werkzeuaschloss -' i . welche an durchaus aewtssenb .
nnd felvständige Arbeit gewöhnt sind , wollen aus¬
führt , «Aesuch m . GehaltSkorderuug . .°!euant ? abschr ,
Lebenslauf u , mögl , Photographie unt , N . 2 . 424
an »iudvls Mosss in Leivzig einreichen . AZ2SS

Eine Firma der 'S ro ftind « str i « in Karl » -
ruke sucht »u möglichst baldigem Eintritt eine
geniandte . tiichtige

Stenotypistin .
ES handelt sich NM eine authonoriert « Stelle

und sind Bewerbungen mit kurtgesahtem LedenS -
louf u Zeugnisabschriften unter Nr . ISb5ö an dte
GelchäktSItelle der „ Bad , Presse " zu richten .

Verläßt. Verson
f . dort . Bezirksfiliale ges .
lkoitenloSl V' ernl gleich .
Hober Verdienst . Aü ^L7
Meiallfabrik Kehrinz K <>».
Düsseldorf - Gerresheim .

Kür den hiesig . Gut ? -
bauShalt wird aus 15
Oktober eine ältere , flcth .
und aewisfcnvaftc

Person
zum Kochen u , stübrung
des Haushaltes gesucht .

Gest . Offerten mit Ge¬
halts ' »gaben und Ze »a -
nisabichrtsten , dte bc -
gtaubigt fein müssen ,
erbittet Gutsverwaltg .

Insult ei «
h . Hockenbeim . Baden .

Ich suche ver sofort od .
1. Nvvemb . eine perfekte

SlensWislin .
Eua - bote erbitte unter

Nr . 4 .1üka an ^die „ Ba ^
dlsche Presse " .

welches einfacher Küche
selbst , vorstehen kann n .
Hausarbeit übernimmt ,
sür sofort oder lS , Okt .
aeiucht , Tüchtiae Stnve
vorhanden , « nacbotcin ,
Zeugnisabschriften au

Nrau Korstmeister
v . »i« Ii » ,, « nkur » .

D » nau «schina »n .

i^ räul . .
AnsangSstel »

in Gescbäsl . glel » ^
Art Zu erfrag ^
B27 S0S an die ..

bäuSlichcn Ärbe ' ttN ^
fahren , sucht « M -
als Stiitie in bel '

^ .
Hause . Gefl . Off «^
Nr , BZ7S25 an die
Presse erbeten . — -- ^ 7«

Kräulein . daS ><
gelernt dat . ^
ein Geschäft .
im Nähen weit « „ u.
bivden kann . An^

t> 5-.
W1662 an die

Möblier ««

Zimmet -
mit u . obne P5 ^ « kel^
« lbtallzuerma «
zu verutieten . ^zS l>

Angebote unter ,
an dte . »<- d .

« öblie »
^ ^

mit
"

e
"
ektr

'
, L, -b>

Akademte » r̂ V -<
Möbliertes

sof , abzugev .
muk mit üvern ^ ,z.
Werden , Belforl !' ^ ^
parterre ,

SWarMlöS ^
findet aebild . TaM ^ ^

.
mit Kind . frtundl -v c--
Idyll , am Walde ^ ,e
8 Min « abnst .. »>°
unt . Nr . B27.9Z1 ^
. « ad . Presse

2 e >eD ^ ,l
mödlierle
zum eten . , ,
fache.

Angeb . u . U
-
^ sl̂

an dt - . Bod^ V - ^ Zl
Solider Studcn ^

r^
möbliertes ^ >i »l ^

in gutem S « , dM
Okt . elektt , L ' « ' A5 >^

N̂ v!
"

auch

gut mobl .
separat . Elugan

«
trmn bevorzug , ^
unt , Nr .

Mi > » > «

« SiSGchK
«

"
iZZÄZ

Ein bot ' v ^ ^ r «lsl .
ZtlllN ' At

sc-s, ' » m ' tt ,
m . S Bettes , M ^ l.
B51 «54 .a »R -i1k54 ag_ L -^ , . . l̂ .' a » ch,m rin ^ i

- d . MÄbliert . z^ l^
für ' viort , »»
unter Nr . BSi "

^ vad . Prell « .
-
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